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rgaſſe Nr 4, und bei 


Preßburg, 19. Dez. (Privatitelegramm.) Der ö 


hier weilende bekannte Schriftſteller Charles Ilmer, 


der momentan mit der Herausgabe ſeines Reiſe⸗ ö 
werkes über Arabien und Oſtindien beſchäftigt iſt, 
iſt als eines Einbruchdiebſtahls verdächtig verhaftet 


worden. 


Paris, 19. Dez. (Privattelegramm.) Im Palais | 
der Exkönigin Iſabella ift geſtern Feuer ausge- | 
brochen, welches ſich raſch verbreitete und viele 


koſtbare Möbel und Kunſtwerke zerſtört hat. 
Auebeck, 19. Dezember. (W. T.) 


geſtürzt. Sämmtliche Wagen geriethen unter 


Waſſer, zahlreiche Perſonen wurden getödtet und 


ſchwer verletzt. 
London, 19. Dezember. (W. T.) Nach weiteren 


Depeſchen des Reuter'ſchen Bureaus aus Quebech 


find bei dem Eiſenbahnunfall an der Levis⸗ 


Brücke etwa 15 Perſonen getödtet worden. Die | 


Wagen ſtürzten nicht in den Fluß, fondern von 
der Brücke auf die 20 Fuß niedriger gelegene 
Straße. . i 
Genua, 19. Dezbr. 
Regierung hat die Behandlung mit Kochin in 


Privatanſtalten verboten und dieſelbe nur in 


öffentlichen Spitälern geſtattet. 

Politiſche Ueberſicht. 
i 5 Danzig, 19. Dezember. 
Die zweite Schulrede des Kaiſers 


lautet nach dem „Reichsanz.“ wörtlich wie folgt: | 
Wenn ich ſchon beim Be LEE der Conferenz 


Reinen Augenblick im Zweife! war über ihren Ver⸗ 


Reuters 
Bureau meldet: der Expreſtzug von Kalifax nach 
Montreal iſt geſtern von der Levisbrücke herab⸗ 


(Privattelegramm.) die 


lauf und über ihren Erfolg, ſo ſpreche ich doch heute 


am Ende Ihres Wirkens Ihnen meine vollſte Zu⸗ 
friedenheit und meine vollfie Anerkennung aus dafür, 
daß Sie in redlichem Arbeiten und in offenem Mei⸗ 


nungs- und Gebankenaustauſch dahin gekommen ſind, 


wohin ich Ihnen den Weg gezeigt habe, und daß Sie 


die ich Ihnen angedeutet h 


11 das zu eigen gemacht und die Gedanken verfolgt 
abe f 


! eigenartiges, ; 
exiſtirt für ſich, ſteht direct unter mir und berührt 


em fie 


9 Pfg. — 5 


— . BT 


zu machen 
umſtürzleriſchen Beſtrebungen. 
weiter dazu gehört, eine rege Pflege der Charakter- 
bildung, des ſelbſtändigen Derkens und Ur⸗ 
theilens, ſoll heute unerörtert bleiben, ebenſo⸗ 
inwieweit unſere Lehrerſchaft der hier ſkizirten 
Aufgabe ſchon jetzt nachkommt. Davon ein ander 
Mal. Aber daran kann doch im Ernſt niemand 
denken, daß die Lehren der Socialdemokratie in der 
Schule im Einzelnen erörtert und etwa durch auto⸗ 
ritäre Aeußerungen oder in freier Discuffion wider⸗ 
legt werden ſollen. Wer zu einem klaren Berftändnif 


ng der klaſſiſchen Bildung auf das Leſen von 
erſetzungen aus dem Griechiſchen und Latei- 
chen ausgeſprochen hatten, jener Meinung einen 


noch das weitere Mißverſtändniß zurückgewieſen, 
der ſich bekanntlich ſehr nahe an denjenigen der 
Realgymnaſien anſchließt, gewiſſermaßen als Ideal 


borgeſchwebt hat. Mit der Erklärung, daß das 


Cadettencorps und alſo auch die Cadettenſchule 


ene Sache für ſich ſeien, iſt dieſem Mißverſtändniß 


horgebeugt. 8 
Inwiefern dem Kaiſer die Conferenzbeſchlüſſe 
über die Reifeprüfung nicht ganz klar er- 
cheinen, hat er ausdrücklich nicht ausgeſprochen. 


Geht man auf die Eröffnungsrede zurück, ſo ge⸗ 


ginn es den Anſchein, als ob der Beſchluß, auch 
den Schülern der neunklaſſigen Anſtalten realifti- 


1 85 Charakters, alſo auch den Realgymnaſien 


von dem Weſen des Staats, von dem Werden und 


den Fortſchritten unſeres Staats durchgedrungen it, 
der wird im Stande fein, das Ungereimte, das Ver⸗ 


werfliche und Gefährliche der ſocialdemokratiſchen 


Theorie und Praxis zu durchſchauen, der wird es 
als ſeine Pflicht erkennen, mannhaft ſeinen Platz in 
den Reihen derer zu behaupten, welche unſeren Staat 


gegen feindliche Angriffe wie von Außen, jo im 


Innern, vertheidigen. Der Staatsverwaltung höchſte 


Kufgabe bleibt es, durch verſtändnißvolles Entgegen. 


kommen auf dem Gebiet der öffentlichen Wohlfahrt 

und Zreiheit ſich die Sympathien aller gemäßigten 

und einſichtsvollen Elemente dauernd zu erhalten. 
Ein anderer Klageruf, dem ebenfalls mißverſtänd⸗ 


liche Auffaffungen zu Grunde liegen, geht dahin, daß 


unſerer geſammten klaſſiſchen Bildung die Vernichtung 
drohe. Wir meinen, es ſind nicht echte Freunde 
jener Bildung, welche dieſe Befürchtung laut werden 
laſſen; zum mindeſten kann ihnen der Vorwurf nicht 
erſpart werden, daß ſie von dem, was unter „hlaffi- 
ſcher Bildung“ zu verſtehen iſt, nur einen recht ober⸗ 
flächlichen Bearif haben. : 

Meine Herren! Der Mann, der das geſchrieben, hat 
mich verſtanden, und ich bin ihm dankbar, daß er in 
e 1 0 des Volks die Anſicht zu verbreiten 
geſu at. 8 

Laſſen Sie mich noch ein Wort ſprechen von unſeren 
militärkſchen Bildungs anſtalten, den Cadettenhäuſern 
Sie ſind hier angeführt worden, um auf ſie 

i es fir ünſche laut gew 


4 


Cor, 


Das Cadetten-Corps iſt 
beſonderen 


es hat einen 


Meine Herren! 1 


uns hier garnicht. 
Wenn ich kurz reſümire, ſo möchte ich noch, bevor 


ich ſchließe, auf einen anderen Grundſatz meines Kauſes 
eingehen, der he te von einem hevorragenden Mitgliede | 


citirt iſt: Suum 


gerade hier in dieſer Verſammlung und mit dem, was 
Sie heute beſchloſſen haben. Bisher hat der Beg, wenn ich fo 


und nicht: Allen daſſelibe. Und das verfolgen wir auch 


jagen ſoll, von den Thermopylen über Fannae nach 


Roßbach und Vionville geführt; ich führe die Jugend 
von Sedan und Gravelotte über Leuthen und Roßbach 
iurück nach Mantinea und nach den Thermopylen. Ich 


mit unſerer Jugend wandeln. 


Und nun, meine Lerren, meinen herzlichſten Dank 


und meine vollſte Anerkennung für alles, was Sie 


bisher gethan haben. Ich habe meine Gedanken und 


etwas gan 
Zweck, es 


das Recht zur Ertheilung des Zeugniſſes für den 
eur e bein Dienſt einzuräumen oder 


mehr zu belaſſen, oder, wenn man unter dem 


Reifezeugniß das Abgangszeugniß zu verſtehen 
hat, die Zulaſſung der Realgymnaſialabiturienten 
zu gewiſſen Univerſitätsſtudien in Frage ſtehe. 


In erſterer Hinficht iſt daran zu erinnern, daß 
nach früheren Erörterungen die Abſicht des 
Cultusminiſters dahin gehen ſollte, nur das Ab- 
gangszeugniß der Realgymnaſien zum einjährig- 
freiwilligen Dienſt berechtigend zu bezeichnen. 


Um ſchließlich noch einmal auf die Frage | 


der Authenticität des Wortlauts der vor⸗ 
eſtrigen Anſprache nach Mittheilung des 
aeg zurückzukommen, ſo muß man 


annehmen, daß durch die jetzige Veröffentlichung 


die Gerüchte zurückgewieſen werden ſollen, als 
ob der Kaiſer da, wo er von den Hohenzollern be- 


merkt, daß fie, „den Puls der Zeit fühlend, 


i sorausipähten, was da kommen würde“, 3. B. 


95 König Friedrich Wilhelm II. ausgenommen 
gabe. 
lehrt, bleibt jedenfalls unverändert. 


2 Die „Lib. Corr.“ bemerkt u. a. zu der Kaiſer⸗ 


„an der Rede des Kaiſers bei der 
nung der Schulconferenz waren be- 
Herren Journaliſten, vielfach ver⸗ 


orden; was ſich nach ſpäteren angebliche 
Berichtigungen des Berichts des „Reichs -Anzeigers“ 
nur auf „Preßbengels“ einer gewiſſen Kategorie 


beziehen ſollte. Um fo überraſchender iſt, daß 


uique, das heißt: Jedem das Seine, 


meine Befehle für die ſpätere Entwickelung dieſer 
uns allen am Herzen liegenden Angelegenheit in einer 
CLabinets-Ordre niedergelegt, von der ich bitten möchte, 
daß die Kerren fie jet anhören. 5 

Obgleich der „Reichsanzeiger“ nicht ausdrücklich 
bemerkt, daß er dieſe Anſprache des Kaiſers an 
die Schulconferenz im Wortlaut mittheile, wird 


Mal in der That um den officiellen Wortlaut 
handelt, deſſen Zeftitellung inzwiſchen erfolgt iſt. 


Daßz 
wendet iſt, beweiſt nichts, da das auch bei der warten. 
Eröffnungsrede der Fall war. daß die Anſprache 


ſich mit den Beſchlüſſen der Conferenz — vorbe⸗ 


[Reige von „Mißverſtändniſſen“ 


die Sprachform der directen Rede ange- 


haltlich der Frage der Reifeprüfung — einver- | 


ſtanden erklärt, würde mehr auffallen, wenn der 
Kaiſer nicht gleichzeitig in Anknüpfung an eine 
Darlegung des „Kann. Cour.“ vom 14, d. eine 


beſeitigte, 


denn gerade den nunmehr als „mißverſtändlich““ 


gl charakteriſirten Auffaſſungen hat die Conferenz 


durch ihre Beſchlüſſe nicht Rechnung getragen. 
Sie iſt in der That davon ausgegangen, daß 


durch den geſammten Charakter des Unterrichts 


die Gocialdemokratie bekämpft werden könne, 
nicht aber durch eine directe Belehrung über die 


ſocialdemotkratiſchen Lehren, die leicht die beab⸗ 


ſichtigte entgegengeſetzte Wirkung herbeiführen 


könnte. | 
Unterricht dieſer Vorausſetzung entſpricht, ſoll, 


ſchiuß von 


Eine Garantie dafür, daß 


wie es ſcheint, einerſeits durch den Aus- 


„Anhängern radicaler Utopien“ 


von der Lehreritellung und andererſeits durch 
die in dem geſtern veröffentlichten Erlaß als un- 


an den Staatsſchulen — ſchärfer als bisher als entwürfe als Vorlagen 
miniſteriums eingebracht, für welche dieſes ſolidariſch 
eintrat. Nicht zu früh, ſondern eher etwas zu ſpät iſt ; 


erläßlich bezeichnete Regelung der äußeren Ver- 
hältniſſe und der Rang- und Gehaltsverhältniſſe 
des Lehrerſtandes geſchaffen werden. 


der 


| Die „Bofl: 
figung der Conferenz für das höhere Schulweſen 
wurde, wie wir hören, der Cultusminiſter v. Goßler 


glaube, das ift der richtige Weg, und den müſſen wir durch eine Kufmerkſamkeit des Kaiſers überraſcht. 


der Kaiſer in ſeiner geſtrigen Schlußrede ſich der 
Kuslaſſungen eines Journaliſten bedient hat, um 
ſeine erſte Rede gegen gewiſſe Mißverſtändniſſe 
ſicher zu ſtellen.“ 


„Sie volo, sie jubeo!« 
Ztg.“ berichtet: „Bei der Schluß ⸗ 


Er fand im Conferenzſaale das ihm gewidmete 
lebensgroße Bruſtbild des Herrſchers vor, welches 


die eigenhändige Unterſchrift trägt: „Sie volo, 
sie jubeo“ (alſo will ich's, alſo befehl’ ich's). Man 


wird kaum fehlgehen, wenn man in dieſen 
Worten die Anweiſung des Lerrſchers für den 

ziniſter v. Goßler erblickt, bei der ferneren Ent⸗ 
wickelung des höheren Unterrichtsweſens ganz 


nach den in den Reden des Kaiſers ausgeſprochenen 


Grundſätzen zu verfahren.... Die Gabe des 


i Kaiſer innli nd die Stellung, welche 
man doch annehmen müſſen, daß es ſich dieſes en : 5 0 


Herr v. Goßler in den ſtreitigen Fragen des 
höheren Unterrichtsweſens einnimmt.“ 


„Ob die Meldung von dieſer dictatoriſchen Unter⸗ 
ſchrift richtig iſt, bleibt zunächſt wohl noch abzu- mit Ausnahme der Arbeiter in Fabriken mit 20 


ö ? i 9 85 
Das Citat (aus Juvenal) lautet eigentlich und e Dan Sabrikeninee 


vollſtändig: 5 . 
Hoc volo, sie jubeo: sit pro ratione voluntas. | 
(Dies will ich, alſo befehl’ ich's, ſtatt der Gründe 


diene der Wille.) 


Der Conflict zwiſchen den Conſervativen 
und dem Miniſter Herrfurth. 


freilich 
ſoll. 


Verſtändigung, ohne zu ſagen, 


dies angefangen werden 


furth in der Landgemeinde⸗Commiſſton gewendet 


Damit 


würden die Lehrer — natürlich nur diejenigen 


Staatsbeamte charahteriſirt werden: 
Die Klärung dieſes „Mißverſtändniſſes“ wird 
ohne Zweifel auch auf das kürzlich im Anſchluß 


an einen kaiſerlichen Erlaß vom Frühjahr 1889 
veröffentlichte Programm, betreffend die Be⸗ 
kämpfung der ſoclaldemokratiſchen Utopien in 


geweſen je. — Zu dem Bemühen des conſer⸗ 


„ Nat.⸗ ig.“: 


Herr v. Caprivi hat in der erſten Sitzung des Ab- ! 
geordnetenhauſes die Geſammtheit der n Sate N 
Staats- 


des geſammten 


Hr. Lerrſurth der äußerſt durchſichtigen Taktik der 


der Volksſchule, zurückwirken, da in dieſen noch 


weniger als in den höheren Schulen eine un⸗ 


mittelbare Widerlegung jener Theorien möglich iſt. 


Die Vorſtellung, als ob es auf eine Bernich⸗ 


ſei, ift durch die Beſchlüſſe der Conferenz weſent⸗ 


einer unerfreulichen Vergangenßelt die größte Freiheit lich in den Kintergrund gedrängt worden, nach⸗ 


Recſten in der Angelegenheit der Landgemeinde 


v. Rauchhaupt und v. Feydebrand gehen will. 


tung der „klaſſiſchen Bildung“ abgeſehen 
dem Lehrer in der Darſtellung jener Verhältniſſe 


Im übrigen glaubt die „Nat.-Zig.“, daß ange- | 


ſichts der entſchiedenen Erklärung des Minifiers 


Haltung ändern werde. Auf alle Fälle giebt ſie 


gewiſſen Anhait gegeben hatte. Ferner hat der Kaiſer 
in Ergänzung des Artikels des hannoverſchen Blattes 


5 ob ihm der Lehrplan der Cadettenſchulen, 


Was die Geſchichte von dieſem Monarchen 


Abänderungsankräge zur zweiten Leſung des 


nalpreif 


— — — 


von Neuwahlen ihre Organiſation zu erneuern, 


wie Herr Güßfeldt literariſch für die Beſchrän⸗ 


während andere nationalliberale Organe, wie die 


„Lamb. Nachr.“, ſogar abmahnen, die Land- 
gemeindeordnungsfrage für eine irgendwie günftige 


Wahlparole zu halten. Auch verſchiedene andere, 
namentlich freiſinnige Blätter beſchäftigen ſich mit 
der Eventualität der Auflöfung und den Chancen 
bei einer Neuwahl, zu früh, unſerer Anſicht nach. 
„Das Centrumsorgan „Germania“, welches im 
übrigen bei einer Neuwahl für die Nationallibe- 
ralen ein Drittel, für die Freiſinnigen zwei Drittel 
des Mandatsgewinnes berechnet, meint ſchließlich: 

Vorläufig find die Dinge jedoch fo weit noch lange 
nicht gediehen, nicht einmal der Rücktritt des Miniſters 
des Innern braucht zu erfolgen; denn ſeine Worte 
Gab ganz und gar aus, daß er eventuell noch 
nachgiebt. 

Das letztere wird von den weiteren Erklärungen 
abhängen, die der Minifter Jerrfurth in Ausſicht 
geſtellt hat, und dieſe wollen wir vorerſt in Ruhe 
abwarten. 


Der Votſchafter v. Schweinitz. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: 

„Bon dem angeblich bevorſtehenden Rücktritt des 
Botſchafters v. Schweinitz von ſeinem Poſten in Peters⸗ 
burg iſt in hieſigen amtlichen Kreiſen nichts bekannt.“ 

Es wurde uns ſchon Anfang Oktober aus Kaſſel 
mitgetheilt, daß Kerr v. Schweinitz ſich dort in der 
Sophienſtraße, dicht neben der nach Wilhelmshöhe 
führenden Allee, eine Billa mit kleinem Park für 
40000 Thaler gekauft hat, die Billa umbauen 
und einen Stock darauf ſetzen läßt, ſo daß ihm 
die Billa etwa 70 000 Thaler koſten wird. Unſer 
damaliger Berichterſtatter wiederholt uns, daß 
Herr v. Schweinitz ſich gegenüber ſeinen künftigen 
Nachbarn, denen er ſeine Aufwartung gemacht, 
und auch gegenüber den Baumeiſtern dahin aus- 
geſprochen hat, daß die Villa ſo zeitig fertiggeſtellt 
werden müſſe, daß er fie am 1. Oktober 1891 
beziehen könne. Zu dieſem Termin gedenke er 
aus dem Amt zu ſcheiden. Herr v. Schweinitz iſt 
mit 9 Kindern geſegnet, von denen der größte 
Theil noch bei ihm zu Haufe iſt. deren Erziehung 
will er ſich in Zukunft ganz widmen, und er iſt 
dazu in der Lage. Seine Gemahlin iſt eine ſehr 
wohlhabende, aus England gebürtige dame. Ob 
Herr v. Schweinitz feinen Wunſch ſchon an amt- 
licher Stelle kundgegeben hat, wiſſen wir nicht. 


Arbeiterſchutzgeſezz ses. 

g ie von be en beiter zutzgeſetz⸗Commiſſton des 
Reichstages eingeſetzte Redactionscommifjion, Dr. 
Gutfleiſch (freif.), Dr. Hartmann (conſ.), Letocha 
(Centrum), hat ihre Arbeiten beendet und ftellt 


eine Reihe Abänderungsanträge zur zweiten Leſung 


des Geſetzes im Plenum, die neben vielen rein 
formellen Aenderungen auch einige ſehr wichtige 
bringen. Am wichtigſten iſt die Declaration des 
Artikels 134. Die Redactionscommiſſion ſchlägt 
folgende Faſſung vor: 

Den Unternehmern von Fabriken, in denen regel- 


mäßig mindeſtens 20 Arbeiter beſchäftigt werden, iſt ES 
unterjagt, für den Fall der rechtswidrigen Auflöfung 
durch den Arbeiter ale 


des Arbeitsverhältniſſes 
Schadenerſaßz die Verwirkung des rückſtändigen Lohnes 
über den Betrag des durchſchnittlichen Wochenlohnes 


hinaus auszubedingen. Auf die Arbeitgeber und Arbeiter 


in ſolchen Fabriken finden die Beſtimmungen des § 125 
Abf. 1 (die für Gefellen und Gehilfen normirte Ent⸗ 
ſchädigung) keine Anwendung.“ 

Dazu wird bemerkt: Die Redactionscommiſſion 
nimmt als Abſicht der Geſammtcommiſſion an: 
1) Für alle gewerblichen Arbeiter, beim Hand- 
werk und in kleinen wie großen Fabriken ſollen 
Lohneinbehaltungen zur Sicherung des Schaden- 
erſatzes für Vertragsbruch einen durchſchnittlichen 
Wochenlohn nicht überſteigen dürfen. 2) Eine 


geſetzliche Fixirung der Entſchädigung für Ver⸗ 


tragsbruch, wie ſie durch § 125 Abſ. 1 facultativ 
eingeführt iſt, ſoll für alle gewerblichen Arbeiter 


letzteren Art ſoll es den Arbeitgebern überlaſſen 
ſein, durch Vertrag eine feſte Entſchädigung 
für Vertragsbruch auszubedingen. Diefe Enk⸗ 


ſchädigung ſoll: a. höchſtens in der Ver⸗ 
wirkung des rückständigen durchſchnittlichen 
Wochenlohnes beſtehen dürfen; b. nicht 


als Strafe angeſehen werden, daher nicht den 
i Beſchränkungen des KAbſatz 2 

Die Erklärungen des Miniſters Serrfurth in 
der Landgemeindeordnungs-Commiſſion und die 
Conſequenzen derſelben für die parteipolitiſche 
Situation beſchäftigen faſt die ganze Preſſe. die 
freiconſervative „Bot räth zur friedlichen 
wie 
Selbſtbewußt 
bleibt dagegen die „Areuzzig.“ auf ihrem Gtand- | 
punkte ſtehen und erklärt nunmehr „ausdrücklich“, 
daß ihr Artikel, gegen welchen ſich Herr Serr- | 
Beſchlußfaſſung. 
hatte, ein „Ausfluß der conſervativen Fraction“ ſi 


§ 134 b uud 
Abſatz 2 § 134 c unterliegen; andererſeits aber e 
der Beſchränkung unterliegen, daß über die Ber- 
wendung des Betrages in der Arbeitsordnung 
Beſtimmung geiroffen wird. Von ganz beſonderer 
Bedeutung iſt ein Zuſatz zu dieſer Declaration, 
der alſo lautet: Ob die Ausbedingung der Ber-. 
wirkung des rückſtändigen Lohnes auch in der 
Arbeitsordnung ſtattfinden könne, iſt in den Be- 
ſchlüſſen der Geſammtcommiſſion nicht ausge⸗ 
drückt. Die Redactionscommiſſion enthält ſich der 
Die verbündeten Regierungen 
ſind, wie wir beifügen, der Meinung, daß die 


Frage zu bejahen ſei. — Zu der Aushändigung 
vativen Blattes, den Miniſter des Innern von 
der Staats- Regierung zu iſoliren, bemerkt die 


der Löhne an die Minderjährigen ſchlägt die 
a folgende FSafjung vor: ($ 107 Abſ. 1 
Satz ; 


„Die Aushändigung erfolgt an den Vater oder Vor⸗ 
mund, ſofern dieſe es verlangen oder der Arbeiter 
das ſechszehnte Lebensjahr noch nicht vollendet hat, 
andernfalls an den Arbeiter ſelbſt.“ 

Dazu kann durch ſtatutariſche Beſtimmung 


einer Gemeinde verordnet werden, daß durch die 


ordnung entgegengetreten: ſpäteſtens beim Beginn der | dem eroetreidenden den eltern oder Bormündern 


zweiten Leſung im Plenum muß es ſich, wenn die an⸗ 
gelegenheit nicht verſchleppt werden ſoll, zeigen, ob die 
Mehrheit der Conſervativen die Wege der Herren 


innerhalb gewiſſer Friſten Mittheilung von der 
Zahlung dieſer Löhne gemacht wird. 


Das zukünftige Vorgetzen in Oſtafrika. 
Es liegen bereits einzelne Aeußerungen vor, 


{ ' welche ein ungefähres Bild von dem Vorgehen 
wenigſtens ein Theil der Mehrheitsparteien ſeine 


des Reiches in ſenem Schutzgebiet geben können. 


„alle . ie | Beſtimmt iſt, daß vom 1. April 1891 ab das ganze 
ihren Freunden den Rath, für die Eventualität 


Deutſch - Oſtafrka unter die Verwaltung eines 


ER 


M. A. b ace, ö 


Die Zuckerſteuer Am 20. Desbt.: 
Der Finanzminifter hat geſtern der Kammer 
den bereits angekündigten, von der Zollcom⸗ 
miſſion gebilligten Entwurf eines Zuckerſten 
geſetzes vorgelegt. denjenigen Fabrikanten, w 
auf die Prämien für Zucker verzichten, den f 
über die beſteuerte Producttonsmenge hinaus er⸗ 
zeugen, bewilligt der Entwurf für die Campagne 
1890—91 einen Abſchlag von 20 Proc. auf die 
wirkliche Productionsmenge. 
ſchlage entſprechende Quantität Zucker würde mit 
einer Steuer von 30 Ercs. für 100 Kilo belegt 
werden. Endlich foll der Zuckerertrag der Rüben 
tember 1891 ab mit 7 Kilo 750 Gra 
auf 100 Kilo Rüben feſtgeſetzt werden. 


Portugieſiſche Rüſtungen. 2 

Portugal rüſtet fih, um den Keſt feiner ſüd⸗ 
afrikaniſchen Colonialbeſitzungen gegen weitere 
Uebergriſſe ſeitens der britiſchen Südafrikageſell⸗ 
ſchaft nach Möglichkeit zu ſichern. Die aus Viſſa⸗ 
bon mitgetheilten Einzelheiten über den &ffectiv- 
beſtand der neugebildeten Expeditionscolonne 
laſſen erkennen, daß man es mit einem für 
coloniale Berhältniſſe recht anſehnlichen Macht⸗ 
aufgebot zu thun hat, namentlich in vergleichs⸗ 
weiſer Berückſichtigung des wenig entwſcheiten 
militäriſchen Leiſtungsvermögens 
gieſifchen Nation als ſolcher. 
ſich zu einer ſolchen pofitiven Hraftanſtrengung 
aufrafſt, widerlegt es thatſächlich die vielfach 
herrſchende Borftellung, als habe es ſich ſelbſt 
überlebt und könne mit einer Handbewegung bei 
Seite geſchoben werden. Dieſe Erkenniniß dürfte 
zunächſt die britiſch⸗ſüdafrikaniſche Geſellſchaft an⸗ 
gehen, deren Auftreten, wie es ſcheint, den E 
flict hervorgerufen hat. Unter dem ſtreng formale 
Geſichtspunkte betrachtet, hat die Ausrüftung ein 
portugieſiſchen Colonialexpedition daher mit den 
zwiſchen London und 
Liſſabon nicht das Mindeſte zu ſchaffen. Die 
Maßregel könnte erſt dann zu Weiterungen 
zwiſchen den Cabinetten führen, wenn etwa im 
Fortgange der Sache die Pioniere der engliſchen 
Geſellſchaft ins Kintertrefſen geriethen und der 
Colonialchauvinismus des Mutterlandes rege 
werden ſollte. Daß dieſer Fall möglicherweſſe 
eintreten könnte, iſt umſoweniger a priori ab- 
zuweiſen, als bekanntlich die in Rede ſtehende 
Privatgeſellſchaft mit einer kgl. Charte ausge- 
f als an ihrer Spitze Mitglieder des 
engliſchen Kerrfcherhaufes ſtehen und fie allge- 
mein, wie vordem die oſtindiſche Compagnie, als 
bahnbrechender Vorläufer der Begründung der 
ſtaatlichen Oberhoheit angeſehen wird. Endlich 
fällt auch ins Gewicht, daß gerade jetzt an der 
Spitze der Capregierung ein ſo ausgeſprochen 
ehrgeiziger Politiker wie Nr. Cecil Rhodes ſteht, 
deſſen Programm die Ausbreitung der britiſchen 
Souveränetät über das geſammte Südafrika als 
ins Auge zu faſſendes Ziel verkündet hat. 

Unter dieſen Umſtänden begreift man unſchwer, 
daß die jetzigen Rüſtungen Portugals, f 
deutend ſie, an dem Maßſtab der europäiſchen 
Continentalmächte gemeſſen, erſcheinen mögen, 
gleichwohl den Keim zu folgenſchweren Verwicke⸗ 
lungen in ſich tragen, deren Ausbruch hintanzu⸗ 
halten das angelegentlichſte Beſtreben der nächſt⸗ 
betheiligten Parteien fein muß. Zum guten Glüc 

t das einſeitige Borgehe a 
ſchen Südafrikageſellſchaf der h 
| Regierung weder Gym 


ters kommt. Außerdem wird 
lich der bisherige Reichscommiſſar Maſor 
mann bort noch eine um 
Er ſelbſt hat ſein Augen- | 
merk namentlich auf den Bictoria-Nyanza gerichtet 
und hat die Kbſicht, Mitte nächſten Jahres den 
Wißmann⸗-Dampfer 
Auf der anderen Seite ſcheint es aber, 
wie die Krzug.“ meint, daß ihm zunächſt wieder eine 
kriegeriſche Aufgabe zufällt, die fo recht fein eigent- 
liches Element iſt. Bekanntlich hat er ſogleich nach 
feiner Ankunft einen Kriegszug gegen die Mafiti 
und Jad unternommen. Es iſt aber erſichtlich, 
daß mit ſolchen bloßen Zügen gegen die raubend 
vordringenden Korden nicht viel ausgerichtet 
wird. Sollen dort dauernd ruhige Zuſtände ge⸗ 
ſchaffen werden, ſo muß ganz ſyſtematiſch vor⸗ 
gegangen werden; man muß { 
jener unruhigen Stämme eindringen und ſich voll- 
kommen dort feſtſetzen und fie zu einem Ab- 
räuberiſchen Gewohnheiten 
In kurzer Zeit kann ein ſolches Er⸗ 
gebniß nicht erreicht werden, und Major v. Wiß⸗ 
mann würde dort wahrſcheinlich auf Jahre hinaus 
feſtgehalten werden, wenn er dies Werk vollenden 
wollte. Anſcheinend gedenkt er aber vom Kpril 
nächſten Jahres an ſeine Thätigkeit nach einer 
anderen Richtung hin zu 
kriegeriſche Bewegung müßte 
Händen anvertraut werden. 
Nach den vor einigen Tagen von amtlicher 
Seite ergangenen Erklärungen liegen aber Ab- 
ſichten vor, welche weitere Pläne erkennen laſſen. 
Emin Paſcha iſt von der Colonjalleitung das Lob 
eines eriten Kenners Afrikas unter den deutſchen 
Colonialpoljützern ertheilt worden; fein Urtheil 
werde daher in erſter Reihe Anſpruch auf Be- 
Daraus iſt erſichtlich, daß man 
Emin Paſcha eine andere bedeutendere Stellung 
War er bisher in einer Art Ab- 
hängigkeit vom Reichscommiſſar geblieben, fo 
ſcheint ihm jetzt eine ſelbſtändigere Stellung 
zugedacht zu ſein. Auch gilt es für wahrſcheinlich, 
B ihm vom nächſten Frühjahr ab Dr. Peters, 
einem von letzterem ausgeſprochenen Wunſch ge- 
mäß, beigegeben wird. Offenbar wartet man an 
amtlicher Stelle nur auf unmittelbare Berichte 
und Vorſchläge Emins, um ihre Ausführbarkeit 
zu prüfen. Es verſteht ſich von ſelbſt, daß man 
ihm nicht gleich die als nothwendig hingeſtellten 
1½ Millionen Mark bewilligen wird; aber inner- 
halb des Rahmens einer gewiſſen Gparfamkeit 
wird man ſeinen Plänen wohl entgegenkommen. 


Die deukſch⸗ößtesveichiſchen Handelsvertrags⸗ 
. Verhandlungen. 
Für das zweite Stadium der deutſch⸗öſter⸗ 
Handelsvertragsverhandlungen ſoll, 
laut einer Meldung der Wiener „N. fr. P 
Berlin als Conferenzort in Ausſicht genommen 
ſein. Ueber den bisherigen Gang der Berhand- | 
lungen telegraphirt der Wiener Correſpondent 
des „B. Tagebl.“: Zuerſt wurde der Text des 
einer Berathung unterzogen, 
dann legten die beiderſeitigen Delegirten die Ent- 
würfe vor, welche die Forderungen und Con- 
beſſionen ausdrücken. Jetzt werden die einzelnen 
Zollpoſten der Reihe nach beſprochen. Nach Be⸗ 
ndigung dieſer erſten Leſung werden die dele⸗ 
eirien ihren Regierungen Beri 
wellere Weiſungen einholen. 


ö Danzig, 19. Dez. 

Wetterausſichten für Sonntag, 20. Dezember, 

auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Wolkig mit Sonnenblicken, theils bedeckt; 

neblig, naßkalt. Temperatur um Null herum. 

Für Ganniaa, 21. Dezember: 

Froſt; meiſt bedeckt, theils ſonnig; windig. 

Montag, 22. Dezember: 

rauher lebhafter Wind. 


ns die Beſchlußfaſſung des Kreisausſchuſſes ein 


Lehzrerverein zu Magdeburg] be⸗ 
ſchäftigte ſich in feiner letzten Sitzung mit dem 
e erſten Theile des Volksſchulgeſetzentwürfes. Der | 

Referent, Rector Lucks, Mitglied des geſchäfts⸗ 


| führenden Ausſchuſſes des Landesvereins preußi⸗ 
ſcher Volksſchullehrer, ſprach eingehend über 
diejenigen Paragraphen, bei denen der genannte 
Ausihuß Kenderungen für wünſchenswerth hält. 
Beſtimmt formulirte Anträge wird derſelbe dem 
Lehrertage zur Berathung und Beſchlußfaſſung 
unterbreiten. Es wurden im erſten Theile des 
Entwurfs folgende Aenderungen gewünſcht: 
I Die im Entwurf feſtgeſetzie Merimalzahl von 80 
bezw. 70 Kindern in einer Klaſſe iſt zu hoch gegriffen. 
2) Die Raumlehre, die im Lehrplan des Entwurfs 
3) Die Beſtimmung, 
Einrichtung einer beſonderen Schule 
verlangt werden kann, ſobald 60 Kinder einer Gon- 
feſſion vorhanden ſind, wird bei ihrer Anwendung in 
der Regel einen Rückſchritt herbeiführen, da ein 
größeres, ſtärker gegliedertes Schulſyſtem leiftungs- | 
fähiger iſt, wie die durch 2 
eniſtehenden kleineren Schu 
das ſpätere geben von großem Nutzen, wenn ſich 
Kinder verſchiedener Confeſſionen ſchon in der Schule 
vertragen lernen. Die Lehrerſchaft muß hier die For- 
derung ſtellen, daß bei Theilung einer Schule in zwei 
Lonfeſſionsſchulen nicht unter das dreiklaſſige Schul⸗ 
hexruntergegangen 
darf der Geiſtliche 
dem Unterrichte 
ſo wenig iſt es 

berechtigt, daß der Geiſtliche die letzte Cenſur in der 
Religion feitfeßt, denn der Lehrer kennt die Leiſtungen 
der Kinder beſſer als der Geiſtliche. 6) Die Ferien der 
Volksſchulen müſſen den Ferien der höheren Schulen 
gleichgeſtellt werden. Die Einrichtung der Feriencolonien 
beweiſt, daß für die Kinder eine längere Erholung 
nöthig iſt. 7) Die Beſtimmungen der Regierungen 
über die Handhabung der Schulzucht müſſen fo gehalten 
ein, daß auf eine Nebertretung derſelben eine richter⸗ 
iche Entſcheidung nicht gegründet werden kann. 

Der Referent faßte fein Urtheil über den erſten 
Theil des Entwurfs dahin zuſammen, daß der- 
ſelbe gegenüber den „Allgemeinen Beſtimmungen“ 
vom Jahre 1872 keinen Fortſchritt enthalte. Der 
langgehegte Wunſch der Lehrerſchaft in Bezug 
auf Fachaufſicht ſei nicht berückſichtigt worden. 

Halle a. S., 18. Dez. Das Hberlandesgericht 
Jena hat den Beſchluß der Gothaer Straf- 
kammer betreffend das Verfahren gegen den 
Redacteur Boshardtwegen angeblicher Beleidigung 
des Fürſten von Bulgarien aufgehoben. — Da- | 
nach wird alſo das Kauptvperfahren gegen den 
angeklagten Redacteur eröffnet. 

* Aus der Provinz Sachſen wird der „Frankf. 
Ztg.“ bezüglich der Agitation der dortigen Zucker⸗ 
roducenten gegen die Zuckerſteuernovelle ge⸗ 
In ländlichen Kreiſen der Provinz er- 
der ſich für Alles lebhaft 
intereſſirende Kaiſer bei ſeinen Jagdausflügen 

die Beobachtung gemacht habe, daß in Gegenden 

mit vorwiegendem Rübenbau der kleine Grund⸗ 
beſitz ſich großer Wohlhabenheit erfreue. 
meiſten kleinen Beſitzer haben ein Reitpferd im 
Faſt in jedem Haufe befinde ſich ein 

Pianino, welches die Töchter kunſtgerecht bear⸗ 

beiten, während die Söhne die höheren Schulen 

in den Städten beſuchen. der Kaiſer habe ſich 
außerordentlich über dieſe Wohlhabenheit des 
kleinen Grundbeſitzes gefreut, jedoch feine Ver⸗ 

i ng darüber ausgedrückt, wie 1985 


mehrgenannten 


Froſt; meiſt bedeckt; 
Strichweiſe Schnee. 
Für Dienstag, 23. Dezember: 
Nebel, Niederſchläge; lebhaft windig. Temperatur 
kaum verändert, 


* [Danziger Männergeſang⸗Verein.] Die am 
15. November begangene Gtiftungsfeier dieſes 
Vereins, bei welcher, wie damals berichtet iſt, 
eine Reihe intereſſanter neuer Chorcompoſttionen 
zur erſten Aufführung kam, erhielt geſtern Abend 
ihren Nachklang, richtiger ihre Nachklänge durch. 
im Zamilienkreiſe. 
dieſen, d. h. auf die activen und paſſiven Mit- 
glieder und deren Angehörige beſchräntzt, hatte 
daſſelbe den großen Schützenhausſaal wieder 
vollſtändig gefüllt. In den zwei Programm- 
theilen, die den Chorvorträgen gewidmet waren, 
wurden nun jene Novitäten züm erſten Male 
auch einem größeren Zuhörerkreiſe vorgeführt. 
Leider ereignete ſich in dem Augenblick, als der 
Dirigent Herr v. Kiſielnichi feinen Platz betrat, 
um den Tactirſtab zu erheben, der ſtörende 
Zwiſchenfall, daß der Licht ſpendende elehtrifhe 
[Strom zurückzuckte und der Saal ſich f 
Augenblicke in ägyptiſche Zinſterniß hüllte, welche 
zunächſt die Irrlichter einiger Streichhölzchen und 


in die Wohnſitze fehlt, muß beib 


laſſen von ihren 


eilung nach Confeſſionen 


dann anderen Indem Portugal 


achtung haben. Kandelaber der Orcheſterbühne zu verſcheuchen 


ſuchten, bis es wieder „elektriſch“ hell wurde. 
Die durch dieſe Neckerei und die ſpäter noch 
noch einige Male hervorgetretene Anwandlung zu 
allerdings milderen Wiederholungen erzeugte Un- 
ruhe blieb leider nicht ganz ohne Einfluß auf die 
erſten Geſänge, namentlich litt Weinzierls „Herbit- 
nacht“ und das prächtige Liedchen von Hermes 
| „Die Sprache des Herzens“ (eine vom Compo- 
niſten dem hieſigen Männer ⸗Geſangverein gewid⸗ 
mete Ehrengabe) darunter. Hie und da hatte der 
ſtark beſetzte Chor auch unverkennbar etwas mit 
dem Einfluß der rauhen Winterkälte auf die 

Stimmen einzelner Sänger zu kämpfen. 
zweiten Theile waren dieſe kleinen Schwierig⸗ 
keiten faſt gänzlich überwunden und dort kamen 
die düſtere Ballade „Die Mönche von Bangor“ mit 
ihrer reichen polyphonen Gliederung und den 
wirkungsvollen Chorpiant, ferner die anmuthigen 
neuen Volkslieder von Dregert und Attenhofer 
ſowie das ſchon bekannte ſchwediſche Volkslied 
von Kürdler vortrefflich zu Gehör. der Chor 
fang ferner mit Bianoforte- und Körnerbeglei⸗ 
tung die Goldmark'ſche Compoſition „Frühlings- 
netz“ und mit Hörnerbegleitung zum Schluſſe das 
lebhafte Fer beck ſche Wanderlied „Zum Walde“. 
Einer recht ſchwungvollen Aufführung und ſehr 
beifälligen Aufnahme erfreute ſich im erſten 
Theile die dem Männergeſang⸗-Verein dedicirte 
unſeres verewigten Mitbürgers 
Markull. — Der Mitteltheil des Concerts gehörte 
unſancemäßig den Soliſten. Fr. Pianiſt Lelbing 

beſchenkte in demſelben die Hörer durch den an⸗ 


officiellen Beziehungen 


zählt man ſich, daß 


Kandelsvertrages 


cht erſtatten und 


italieniſchen Deputirten! r legte 
e aus Rom telegraphirt wird, der 
Fütanlzminiſter das Budget vor und zwei Geſetz⸗ 
. entmürfe, betreffend die außerordentlichen Aus⸗ 
gaben für Heer und Marine. Die Motive be⸗ 
merken zunächſt hinſichtlich des Abſchluſſes des 
laufenden Jahres 1899/91, es ſei ein Deſicit von 
10 863 000 Lire vorgeſehen geweſen, jedoch be- 
rechne ſich der Fehlbetrag auf 25 336 000 Lire, 
weil die Mindererträgniſſe gewiſſer Einnahme⸗ 
poſten die Mehrerträgniſſe anderer überſteigen. 
Die Deckung bieſes deficits würde durch Heran⸗ 
zietzung eines Theiles der für die Benfionshaffe 
beſtimmten Rentenbeträge erfolgen. die Ver⸗ 
waltung diefer Kaſſe ſei vollkommen gefichert, 
denn man erwarte für den Verwaltungsabſchluß 
einen verfügbaren Fonds von 258 832 000 Lire. 
Der Budgelooranſchlag von 1891/92 ſchließt mit 
einem Ueberſchuß von 6 608 000 Lire; wenn ſeboch 
das Parlament die beiden Eingangs erwähnten 
Entwürfe für Heer und Marine annehme, fo er- 
Höhen ſich die Geſammtausgaben um 11 100 000 
fo daß dann noch für dieſen Reftbetrag 
9 zu ſchaffen wäre. die Geſammtausgaben 
im budgetvoranſchlage für 1891/92 feier um | 
3603000 Lire geringer als die des definitiven | 
Budgeis von 1890/91. In Wahrheit fei das 
Deficit aus der Zinanzverwaltung von 1838/89 in 
Höhe von 234000 000 Lire im Jahre 1889/90 auf 
74 Millionen Lire herabgegangen und vermindere 
ö laufenden Jahre auf 
25 Millionen. Was nun den Voranſchlag von 
1831/32 betreſſe, fo verringere ſich, ſelbſt wenn 
man die vorgeſchlagenen Mehrausgaben für die 
Armee hinzurechne, das Heficit auf 10 493 000 Lire. 
Ler Bericht ſpricht die Foffnung aus, daß ohne 
Kuferlegung neuer Steuerlaſten das Gleichgewicht 
im Budget in naher Zukunft geſichert fein werde. 


Beſchlüſſe über den Canton Teſſin. 
Der Bundesrath in Bern hat geſtern auf An- | 
regung und im Einvernehmen mit dem Bundes- | 
commiſſar Künzli beſchloſſen, daß vom 8. Januar 
‚ab in Bellinzong eine ünterofftzierſchule einge- 
richtet werden ſolle, welche dem Commiſſar zur 
Die Inſtructionen für den 
Commiſſſar werden dahin abgeändert, daß der⸗ 
felde die Wahlen in den Verfaſſungsrath nicht zu 
leiten, ſondern nur in aligemeiner Weiſe deren 
regelrechten und ruhigen Verlauf zu überwachen 
und darauf zu beharren hat, daß die im Aus- 
lande oder in anderen Cantonen fländig ſich auf- 
haltenden Zefliner Bürger von der Theilnahme 
an den Wahlen ausgeſchloſſen bleiben. Der Com- 
miſſar kehrt am 5. oder 6. Januar nach dem 
Canton Leſſin zurück. Die Wahlen find auf den 
11. Januar angeſetzt. 


Der ungariſche Reichstag 
hat ſich bis zum 15. Dezember vertagt. Vorher 
genehmigte das Oberhaus noch die Handels- 
convention mit Aegypten ſowie den Geſetzentwurf 
betreffend die Handelsbeziehungen mit der Türkei 
und Bulgarien. Bei der Berathung des Budgets 
erklärten Graf Serdinand Zichy namens der 
katholiſchen Mitglieder des Haufes und Biſchof 
Schlauch namens des Episcopates, man halte es 
nicht für zweckmäßig, gelegentlich der Budget⸗ 
debatte die Wegtaufungsfrage zu erörtern, da 
hierzu die betreffenden Petitionen Gelegenheit 

Pieten würden. 


ei 5 
ganz darnach ang 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 18. Dez. Die aus dem General Kleviſe 
und dem Rittmeiſter Poll beſtehende nieder ⸗ 
ländiſche Deputation wurde heute vom Kaiſer 
in feierlicher Audienz empfangen, um den in den 
Niederlanden ſtatigefundenen Thronwechſel zu 
notificiren. Heute Abend find General Alevije und 
zu einem Hofdiner geladen; 
morgen reiſt die Deputation in gleicher Miſſion 


mehrmals befragt, ob er die ihm angebotene 
hohe Würde annehmen wolle, hat in erſter Linie 
erklärt, ſein Ehrgeiz ſei nie ſo weit gegangen, 
daß, nachdem er ſo viele Jahre eine beſcheidene 
Stellung eingenommen, er in derſelben nicht auch 
fernerhin verbleiben möchte. 
gegenüber jedoch, daß es der Wille des Papſtes 
ſei, ihn zu einer höheren Stellung des Wohles 
der Kirche wegen zu befördern, hat er ſich völlig 
dem Papſte zur Verfügung geſtellt.“ 8 

* [Gefährliches Feuer.] Heute Morgen kurz 
nach 3 ühr wurde die Feuerwehr nach dem Haufe 
Kalkgaſſe Nr. 7 gerufen, wo in einem im Unter- 
geſchoſſe gelegenen Bäckerladen Feuer ausgebrochen 
war. Bei der Ankunft des Löſchzuges ſchlugen 
die Flammen bereits aus den Fenitern heraus. 
Da ſich noch Menſchen in den oberen Etagen be- 
finden ſollten, wurden die Leitern an zwei Stellen 
angeſetzt, um die oberen Räume zu durchſuchen. 
In der That wurde auch in ſeiner Behauſung ein 
lahmer Mann gefunden, der ſchon beinahe durch 
den Rauch betäubt war. C 
und nach unten gebracht, wo er bald wieder zu 
ſich kam. Die Feuerwehr, welche mit einer Spritze 
Waſſer gab, mußte ſich darauf beſchränken, die 
weitere Verbreitung des Feuers zu verhindern, 
da der Laden und die daneben befindlichen 
Räumlichkeiten in kurzer Zeit gänzlich ausgebrannt 
waren. Gegen 5 Uhr konnten die Mannſchaften 
nach Zurücklaſſung einer Feuerwache wieder nach 
dem Stadthofe abrückhen. Das Feuer ſoll durch 
die Unvorſichtigkeit eines Lehrlings entſtanden ſein. 
* [Bon der Veichſel.] Bei Marienwerder iſt 
nun die Eisdecke ebenfalls zum Stehen gekommen 
und es findet, wie heute der Telegraph meldet, 
dort der Weichſeltraject bei Tage und Nacht über 
die Eisdecke zu Zuß für Perſonen und leichtere 
| Bäckereien ſtatt. 

* [Staditheater.] Für die Abendvorftellung am 
Sonntag war laut Repertoire die 25. Aufführung des 
„Mikado“ beſtimmt. Um nun gleichzeitig vielfach ge- 
äußerten Wünſchen des auswärtigen Publikums zu 
enifprechen, hat ſich die Direction entſchloſſen, das be⸗ 
liebte Repertoireſtück „Penfion Schöller“ vor dieſer 
Operette am Sonntag Abend zur Darſtellung bringen 
zu laſſen. Die Vorſtellung beginnt deshalb um 71 
den Anfang macht „Penſion Schöller“, hierau 
„Der Mikado“. 

Elbing, 18. Dezember. Der Tod brachte geſtern 
Nachmittag einem um unſere Commune hoch- 
verdienten Manne die Erlöſung von ſchwerem 
Leiden. Keinrich Wiedwald kam ſchon in jungen 
Jahren durch das Vertrauen ſeiner Mitbürger in 
die Stadtverordneten-Berſammlung, der er lange 
Zeit als eifriges Mitglied angehörte und in der er 
nach dem Ausſcheiden des früheren Oberbürger⸗ 
meiſters Phillipps auch des Amtes eines Vor⸗ 


Rittmeiſter Poll 


Der Verſicherung 


deicommißſtempelerlaſſe.] Wie 
man dem „Niederſchleſ. Anzeiger“ mittheilt, iſt 
feiner Zeit auch dem Grafen Rittberg in Modlau 
Errichtung eines Sidei⸗ 
commiſſes der Stempel erlaſſen worden. — Aud) | 
in Weſtpreußen, im Kreiſe Roſenberg, ſoll es 
einen gideicommißgründer geben, 
Stempel hat ſchenken laſſen. 
*Iuden in höheren Zuftizſtellen.] Die „Voſſ. 
31g.“ ſchreibt: „Unter den im neueſten „Justiz- f 
zu Oberlandesgerichtsrälen 
ernannten Berfonen befindet fih zum erſten 
ein Zube.“ Das iſt nicht 
richtig — bemerkt die „Ir. Itg.“ — die Ber- 
ſönlichkeit, die allein gemeint fein kann, hat vor 
einiger Zeit den Uebertritt zum Chriſtenthum 
vollzogen. Getaufte Juden in hohen Juftizſtellen 
find aber garnichts Neues; war doch der vorige 
Juſtizminiſter als Jude geboren. (Daſſelbe gilt 
von dem Keichsgerichtspräſidenten v. Simſon, 
der doch in Preußen jeine Richterlaufbahn ge- | 


Paris, 18. dezember. dem „Temps“ zufolge 
ſind der holländiſche Bice⸗Admiral Binbes und 
der Capitän Ranitz, Adjutant der Königin⸗Regentin 
Emma, heute hier eingetroffen, um dem Prä⸗ 
ſidenten Carnot 
Prinzeſſin Wilhelmine und die Uebernahme der 


im Kreiſe Bunzlau bei 
Thronbeſteigung 


| notificiren. Morgen Abend findet zu Ehren der 
holländiſchen Deputation großes Diner im Elnfee 
tatt. 


Nach einer Meldung aus Conſtantine hat der 
Generalrath beſchloſſen, der Regierung 100 000 
Francs zur Vornahme von Ergänzungsſtudien 
für die Sahargbahnlinie Juargla⸗Amguid zur 
Verfügung zu ſtellen. (W. T. 


Miniſterialblatt“ 


Er wurde aufgehoben 


London, 18. Dezember. Dr. Karl Peiers hat 
ebruar eine Einladung von den geo- 
graphiſchen Geſellſchaften zu Edinburg, Glasgow, 
Aberdeen und Dundee erhalten, welche er ange- | 
nommen hat. Er wird bei dieſer Gelegenheit 
auch einer Einladung Sir William Mackinnons, 
des Vorſitzenden der briti 
ſellſchaft, Folge leiſten. 


* In der Commiſſion für die Landgemeinden 
ordnung] ſind am Mittwoch noch einige nicht un⸗ 
weſentliche Abänderungen zu den Beflimmungen über 
die Gemeindebeſteuerung beſchloſſen worden. Den 8 13 
ſchützte Miniſter Kerrfurth durch die Erklärung, daß 
die darin enthaltenen Beſtimmungen als grundlegend 
für die ganze Gemeindeordnung anzuſehen ſeien. In 
Folge deſſen behielten ſich die Landräthe ihre Gtellung- | 
nahme für die zweite Leſung vor. Zu 8 1 
Antrag der Conſervativen geſtrichen eine in allen Ge⸗ 
meindegeſetzen bisher enthaltene Clauſel, wonach die 
Gewerbeſteuer von der Heranziehung zu Communal⸗ 
ſteuerzuſchlägen frei gelaſſen werden kann. Kuch find 
welche bisher nur von den 
beiden oberſten Klaſſen der Gewerbeſteuer galten, 
in Betreff der gleichmäßigen Heranziehung mit der 
und Gebäudeſteuer 
ſteuerklaſſen ausgedehnt worden. 
Heranziehung der Perſonen von nicht mehr als 900 
Mk. Einkommen zu den Gemeindeahgaben auf Antrag 
der Centrumspartei an die Genehmigung des Kreis- 
ausſchuſſes geknüpft worden. In 8 23 des Regierungs- | 
entwurfs war beſtimmt, daß, wenn eine Gemeinde⸗ 
umlageordnung während der erſten drei Monate nicht 
zu Stande kommt, für dieſes Steuerjahr die directen 
Gemeindeabgaben auf die Stagtseinkommenſteuer und 
mit Heranziehung der Grund. 
ſowie der beiden oberſten Klaſſen der Gewerbeſteuer 
vertheilt werden ſollen. die Commiſſion beſchloſß auf 


ſchroſtafrikaniſchen Ge⸗ 
Ber fügung ſteht. 


Konſtantinozel, 18. Dezember. die „Agence 
de Conſtantinople“ meldet, die Pforte habe die 
letzten Forderungen des öcumeniſchen Ba- 
kriarchals, welche u. a. die Anerkennung deſſelben 
als richterlichen Tribunals beanſpruchen und 
nach erfolgtem Spruche des 
Patriarchats in Teſtamentsſachen die kürkiſche 
Behörde nicht mehr folle angerufen werden 
können, unbedingt ablehnend beantwortet. (W. T.) 


Von der Marine. 
at unterm 9. Dezbr. beſtimmt, 
nſpection des Torpedoweſens die 
im Range der Marine-Bau- 
inſpectoren ſtehenden höheren techniſchen Bau- | 
beamten zu ſchaffen iſt, welcher den Amtstitei 
Torgedo-Bauinſpeckor zu führen hat. ? 
zeitig iſt der Marine-⸗Maſchinenbaumeiſter Scheit 
zum aufßzeretatsmäßigen Torpedo-Bauinſpector 
ernannt worden. | 
*Der Kreuzer „Möbe“ (Commandant Eor- | 
vetten-Capitän v. Falfern) iſt am 17. Dezember 
in Alexandria angekommen und beabſichtigt am 
23. Dezember wieder in See zu gehen. 


die Beſtimmungen, 


In 8 15 iſt die daß für die 3 


Stellung eines 


und Gebäudeſteuer, 


den Antrag der Abgg. v. Keydebrand und v. Putt⸗ 
kamer, in dem Falle eines ſoſchen Nichtzuſtande⸗ 


N 


ſitzenden lange Jahre waltete. Auch das Mandat 
für das Abge enhaus lag während mehrerer 


lichen Frieden gefähr 


1 gänzlich zurückgezogen, und dieſe Unthätigheit in 


Bevölkerung zu Besaltihätigkeiten in einer den 


durch Mißbrauch feiner Dienſtgewalk Untergebene 


Legislaturperiod⸗ en Händen. Seit dem ſuchter gufwiegelung 
Zufammenbruch der slöinger Ereditbank, der ihm n 5 58 
als deren Director einen Eriminalprojeß zuzog, e 6 34 
lebte er von allen öffentlichen Angelegenheiten aus dem Heere beſtraft. 


Mai M Ed., nich conkiagentict loco 44 MM 
Be atte Lieferung . G0. per Derember-Mai 
Naßeucker ſchwächer. Rendement 880 Tranſitpreis franco 
zu Neufahrwaſſer 1 0 4 0 NA Gd. nach Qualität 


5 ber 59 Kar, incl, Sack, 
heon Gefängniß und Entfernung Boriteherafimt der Kaufmannſchaft. 
Dieſe harte Strafe erfolgte ä 


Danzig, 19. Dezember. 


denden Weiſe, ſowie wegen v 
und gleichzeitigen Unternehmen 


nn 


Strafe bedrohten Handlung 


Thorner Weichſel⸗Rapport. 
Thorn, 18 Desember, Wafſerſtand: 248 Meter. 
Wetter: trübe, Froſt. Wind: NO 


Morgens 8 Uhr. 


= Be 
re 


mm —y——— 
Meteorologiſche Depeſche vom 19. Dezember. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Dans. Zig.“ 


3 ; : wegen Verbreitung fosialiftiicher Druckſchriften. ES ; an 
E Berbindung mit dem traurigen Anlaß dazu > (Forijegung in der Beilage.) Schneefall, Fuck en, zn Nachts 5 
2 ſcheint auf feinen Gemüthszuftand ſehr ungünftig 1 5 | „ Besten, Inländiſcher in guter Frage bei „vollen lationen . Wind. | Wetter. | a 
8 gewir A zu haben, denn vor einigen Tagen mußte, Vermiſchte Nachrichten. ; e e e i e 1 1 5 . { | 
wie die „Altpr. 319.“ berichtet, Gere W. in die] Bertin, 18. Datember. Auf den Zroft at nunmehr weiß 8728 19 9)30 ao ne 132/% | Mullaanmare nn 12 © Tem 777 
E Irrenanſtalt zu Neuſtadt gebracht werden, in endlich auch der Schnee gefolgt und hat Berlin in ein 193 Al, roth 131/05 188 l, Sommer. 133/408 192 ber deen 15 Sd 3 bedegt 093 
? welcher der Tod ihn nun erlöft hat. 5 echt winterliches und weiß nachtliches weißes Gewand ‚ig, besetzt 135/6% 188 , für voin, zum Tranſit bunt | Chriſtianſund .. | 758 882 5 wolkenlos 9 
F iſtadt, 17. Hezbr. In Folge u twortli gehüllt, deſſen Anblick wir gerade zur Weihnachtszeit 12800 149 , peltbunt ihmal 12216 142 M, hell. Kopenhagen. ... | 758 dcs 3 bedenk —1 
5 air sweiſe feiner eigenen M 10 8075 2 ar ſeit Jahren vermiffen mußten. In der Nacht zum | bunt beſetzt 12546 148 , hellbhunt etwas krank 5 vor. = 82 4 l 1 
4 es viher Matbptänenern | Donnerftag begann es zu fhneien, immer dichter und 4 fe 145 Ah Starte ie MS Al, hellbunt | Sapazanda .... 8 ede 1 
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; ihrem Mann das Mittageſſen in den Traupler Wald] Mittag dauerte das Schneetreiben. Natürlich eniftanden | 130% 156 ‚U, 130/116 157 M, für ruſſ. zum Zranfit | Corh,Queensforn 74 WA heiter 35 
trug, ganz allein im Gaufe unter der Dermarnung dadurch fofori die unoermeiblichen großen Verkehrs hellbunt leicht berogen 128/9W% 150 , roh 129% 142 Eßerbourg. . 74 W no $ Schnee 5 
. zu lch, doch ja nicht mit dem auf dem Herde brennen- ſtörungen, beſonders bei den Pierbebahnen, obgleich 195 Sonne Termine: Dezember zum freien Per- Felder.. 40 Sd 2 wolkenlos —10 
den Feuer zu ſpielen, und ſchloß ihn bei ihrem Fort. geſtern ſchon von früheſter Stunde an Tauſende von | kepr 195 U ber, Dezember - Januar zum freien Per- Sylt.. 754 SS Z heiter —8 
gang in der Stube ein Nach kurzer Zeit ſtand das Arbeitern mit Schneeſchippen beſchäftigt waren. Kier kehr 193½ A bez., April-NMei kranftt 147½ v be, Hamburg. . 454 Sd 3 wolkenlos —12 
Kaus in vollen Flammen und der anche wurde als | und da hört man bereits Schlittenglochen ertönen, da | Suri-Yuli tranfit 14912 Al ber, Regulirungspreis zum | Swinemünde .. | 756 S8 3 bebe —11 
geröftete Leiche herausgeholt. findige Proſchkenkutſcher fi beeilt e allen oft engen Goran nie ale Sranft ziemlich un- le er 701 888 4 eden = 
Gollub⸗ 17. dezbr. Vom hiefigen Schöffengericht nem Schlitten nur von fern ähnlich fieht, in , im | verändert. Beyahlt i inländ. 120%, 122/3 u, 12/5 Are | MET GEH beben 13 
wurde ber frühere ausmanderungs-Agent W. von | in Gebrauch zu nehmen. Bor der Stadt aber, im 162 , 11808 181 di, poin, zum Trau 17T e M, | Münften ... 753 8 1 wolkenlos —18 
e 15 € Schiffen 10 A Freien wie im Walde, liegt der Schnee bereits ſo hoch, | zul. zum Tranſit 123% 113 AM Alles per 120 per | Karlsruhe.... | 783 N 2 wolkſg —10 
Wü beter Verkauft ln non ‚er. | Daft, überall die Gchlittenbahn eröffnet wird und die | Tonne, Agemine: Deube, Imlänb, 16% AU ber, April | Wiesbaden .:: | em a 1 
r „ » Geldbufe ver- Landſchaft ein echt winterliches Bild darbietet. „Mai inländ, 163½ MR bez., tranfit 118½ M Br., München 754 C 3 Nebel —13 
Thorn, 18, Desbr Durch de iets hieran Erefelb, 18. Dez. Das königliche Eifenbahn-Beiriebs- | 118 170 , 1 inländ. 162 A, unter- | Themnitz +... 757 SSS 1 Nebel —10 
ei 97 in ahr 8 An 11 5 n 1 van 5 90 amt meldet: Auf der Strecke jwiſchen Homberg und nl a anden 11150 5 kleine 103% 126 MM, Berlin — . 147583 388 8 wolkenlos —14 
8 Hatten Pluskowehz und Obronb de lahm | Ruhrort ift der Perſonerverbehr wegen De menen ben 10998 138 AR, vufftiche sum Kraft 50 5 i Re 12 
un and Klanenſeuch tgeſtellt 91 ion ganges auf dem Rhein eingeſtellt worden, die Reifenden.| Futter. 90 „in mer Jonge Hafer inländ. 122 MM per | Zaren ED albebeit 1 a | 
und Klauenſeuch t une 0 Bel 2 Ih ie . 85 werden über Hochfelb-Duisburg befördert, Ä Tonne bezahlt. — Erbfen polniſche zum Tranfit Koch- Nin Air — * 153 N 6 wolkig 7 
keiten ſeuche unter den Schafen in Kan 910 er. eilen T Dez. 1 bh herrſcht u allen ; an 3 5 . 8 ie Ber Sonde EM 8 © br 5 = 
* K ib Theilen des Verein. Königreiches ſeit einigen Tagen, gehandelt. — Bierdebehnen inländ. M per Zonne ia für die Windſfärke: 1 = le 181 
Königsberg, 18. Dezbr. Im oſtpreußiſchen = jie Jahre lang nicht dageweſen. In den Teichen] beiahlt. — B e i 5 Se 1 5 un e ge : u 88 be 7 
Provinzial Ausſchuß haben die Conſervativen] der Londoner Parks wird Schlittſchuh gelaufen, ein 20.4.5 % 40˙ m mittel fh 227% U eins 4 11 per ſteif. 8= ürmiſch, 9= Sturm, 10 = flarker Sturm, 
5 : a e Wahl von der Ma- Vergnügen, das die Bewohner der engliſchen Haupt- | Her. bezahlt. — Spiritus Gorlingentirter toco | 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 


che dort in ihren Händen iſt, wieder 
einmal rückſichtslos Gebrauch gemacht. Durch den 
Tod des Stadtraths Hartung war die Stelle des 
Vertreters der Provinzial-Haupiftadt im Bezirks⸗ 
Ausſchuß erledigt. Bürgermeiſter Hoffmann 
ſollte ſein Nachfolger werden, er erhielt aber bei 


ſtabt felten und dann 
Meteorologen find d 


von Treibeis iſt die 


einige Zeit anhalten wird. 


was ſeit Jahren nicht vorgekommen iſt. 
Belgrad, 18. Dezember. 
und Scheuß wird heute in 


nicht lange genießen können. die 5 TS 
er Anſicht, daß die Kälte noch 2 Eine Furche 


niedrigen Lu 


8 loco un M Gd., kurze 15 7 
In Folge einer Anſtauung Lieferung au Al Gd., ver Deibr.- Mai ik AL Gd. weſtlich der hritſſchen Inſe 
Themſe bei Richmond zugefroren, rr keich hin, in e elde a de 
. | Börjen-Depeiden der Danziger Zeitung. ebm en 


Die Kölner Zirma Kleeſiſch Berlin, 19. Dezember. lie in C 
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Maximum über dem In 
Alte in ſüdöſtlichen Luftſtrömun 


oph verurſachend. 


und der Klhemnoth 


zogen, 8 Flaſche 
itgaſße 69, Peters 


Aeberſicht der Witterung. 
ftöruckes erſtreckt ſich nord⸗ 
In ſüdoſtwärts nach Frank- 


m barometriſchen 
ds Fortdauer der 


g bei andauernd strenger 


Minima 


Tiefe 
über dem Kanal. 


r geworden. Münſter 


zeigen Theil und vera 
euilleton und Literarische: 


andels-, Marine -Thell 


Da in dieſen 


eine Baſtillenßur. 
man in heißer 
anken mehrmals 


8 die Kur kann 


ie Tagesbeſchäfti⸗ 


a Palanka eine Schlachterei 8.5. 18. Ers.v.18, liegen weſtlich pon Schottland und 
der Wahl nur die Stimmen der fünf liberalen für den Export von Rindfleiſch eröffnen. Vertreter Weizen, gelb en Ung.4% Gdr.| 90,20! 90,90 | In Weſtrußland iſt es viel wärme 
Mitglieder des Provinzial - Ausſchuſſes. Die acht | der ferbifchen Regierung und der deutſchen Gefandi- | Dezember 191,50 191,70 2. Orient.-A. 75,20 — und Magdeburg melden 16 Gr. unter Null. 
conſervativen Mitglieder ſtimmten für Profeſſor ſchaft haben ſich aus dieſem Anlaß nach Palanka be. Anril-Diai 153,00 198,00 4% ruſſ. 4.80 — | 96,90 Beutidte Geewarte. 5 
Dr. Zorn, einen Führer der hiefigen) Conſer- geben. — Derenber. 184,50 182,50 nn 10780 10788 Meteorologiihe Beobachtungen. 
nativen und Zünftler. Der Königsberger Bejirhs- : 5. April-Mei | 171,50) 170,70 Gred.-Actien| 168.40 168.70 - m —— n 
Ausſchuß it damit von der Gefahr errettet Danziger Börſe. Egon isc-Com; - 208.001 207,00 | = |] Barom- Termen FE | 
worden, durch ein nationalliberales Mitglied in- Amtlihe Notirungen am 19. Degember. per 200 % Zeutſche Zn. 188.9 155,00 | 2 |2| Stand Getfius, | Wind und Wetter. 
ficirt zu werden. 5 Zehen loco i noch 1000 Kilogr. 1551 . 223,80 23,89 55 5 177 0 ws S mm elſius. 
ne and IT, Deember, Die biesjäpeige cam. bobun 8388 880 Br 3 Frida | 57:30 87.0 Ruf, Toten 50 232%0 8 7 | — 10,5 S8 dec bebe, 
pagne ber Sucherfabsik Girfihfeid, welche am 30. Sep. Palma 1261320155190 135-188 | Aprit-Mai | 57,70) 57,50| Wwarſch. kurs 251,80 231.85 | 19 8 7572 — 3,1 | SED. leicht, bedeckt. 
tember cr. eröffnet wurde, iſt am 13. d. M. gefchtoffen bunt 188132189180 K Pr.] Al bez. | Gpiritus Hondon fur? — | 20,32 19 12 756,2 — 25 6. leicht, bedeckt. 
worden. Es ſind in diefer Zeit 16 532 500 Kilogr. Rüben u 5 12013600135 —182 4 57 Aa e 1 5 70 Kale — 20,15 a en 
i 1 — —— A 3 i. . 7 0 erantwortliche Rebacteure: en 
e She, FVV 9 75765 9770 105,00 50 . GLAS 8·50 gige de DB. a As Bu 
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unterpoln. 117 Al, tranfit 115 . 6 rm. G. R. 86,20) 86,30 Trk. 5 .- 89,30 88,75 Milch auf und läßt ſolche von den Ar 
Auf Lieferung per Dezember inländiſch 164 n ber, 5 Anat. Sb. 88,20 88,60 des Zages trinken. Der Erfolg iſt ft 
er April Mai inl. 1631/2 A bez., kranſit 118½ 5 ö Sondsbörſe: feſt. von jedermann gebraucht werden, da 
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Montag, 29 Dezbr., Centrifugen⸗Tafelbutter tägl. v. 
5 9 f 1,0 M 
Vormittags 10 Uhr, e 40 da, eite KT 


werde ich auf dem Gute War⸗ 
belin, Station Febron⸗Dam⸗ 
nitz (Strecke Stolp Danzig), 
im Kuftrage des Concurs⸗ 
verwalters Herrn Paul 
Fritze, Stolp, die zur 
Wicht'ſchen Concursmaſſe ge⸗ 
hörenden Beſtände als: 

4 Kutſchpferde, 6 Fohlen, 


3 Kutſchwagen, 2 Kutſch⸗ Heute friſch aus dem Rauch 


Tafelbutter von ſüßer Sahne per 

12 . . fette 

feine Waare per db 1 m empf. 
MN. Wenzel, 


38, Breitgalſe 38. 

f * 15 | 
Schpeizerkaſe. [nes 
Gchmeierhäfe, ſchnittreif, feinflelb 


Sommerwaare, empf, p. 0 
M. Wenzel Meltdeſſe 28. > 


3 


D 
RS) 


ſchirre R 95 5 
1 Spickgänſe u. Keulen 


Stlück Oſtfrieſt Zucht⸗ in bekannt guter Qualität. 
ae 05 Keane, 1 e 

£ u üücklinge empfieh 
N lim Iungerwann, Meleerg. 0. 

1 5 ‚ 1 
hochtragende Stärken, 2 Erima &efelbutter 
Kühe mit Kälbern in roth 60) 15 a: 1989 und 
und ſchwarzbunter Zarbe. 9510 möſtehl era t 1. 
es wird bemerkt, daß das ggeiafel-Meunausen, ff. mari-ı 
Vieh vor Kurzem erſt direct Ae nirt, billſaſt leine Mühlen. 
aus Oſtfriesland impor⸗ gaſſe 7—8, unten links, 


2 2. ; 
Spiritus per 10000 % Liter contingentirt loco 
d., kurze Lieferung 63 Gb, der 


Zum Weihnachtsfeſte 
ſämmtliche Artikel 


ſsranzöſiſche neue 
neue ambertnüſſe, 
neue Feigen, neue Lraub- | 
roſinen, neue ital. Brünellen, 


Schaalmandeln, 


chenbach (S D.), Kahmhe, 


Baitnüffe, Lambertsnüſſe, paranüſſe, . 
Schaalmandeln, Traubenroſinen, Datteln, 
Baumlichte, Prima Weizenmehl 00 5 Pfd. 75 Pf., 
Puderraffinade 1 pfd. 38 Pf., 5 Pfd. Mk. 1,80, 
Succade feinſte helle Schaalen Pfd. 1 Mh. 
Täglich friſche Pfundhefe Pfd. 80 Pf. 
Dirſchauer Streuzucker Pfd. 28 Pf. 


Brovimial-Secht Vereins, 


17% % 283 862 427 503 709 718 7 004 1028 1030 ſowie ämmtl inel fü Wei 6 
e e , ee ee e wee 
170 % 2222 00 3810 8829 3905 4005 4258 4676 4589 4649 Gustav Gawandka, 


ie in 


Der Vorſtand. 


empfiehlt 15 5 

in nur guter Qualität zu 
billigſten Preiſen. ii 
Walnüfie,| alle Sorten Pfeſſerkuchen 
i von Zuſtav Weeſe und 
HKerrm. 2 omas, 
Cbriftbaumſchmmemꝶm, 

Ehriftbäume, 


Tannenbaumbisguits, 


Mailer 7 


N 


Echte Teich⸗Karpfen, 
friſchen Silberlachs, 


Sander, Hechte, Schleie, lebende; 
Kale empfiehlt zu Tagespreiſen 
Boch, Syiahnudler, Braufendes 

Her Nr. 3. (9485 


in großer Auswahl empfiehlt 
Julius Hubbeneth, 
g leiſchergaſſe 20. 
EeSprung 
ſch 


(9405 


Tottersall. 


Ein eleganter brauner 


Iildzandſung: Junges Rolh, = 5 5 N i 31-8 it Damp 
1 1 ) verfiiehene Sorten Plants, Legere beg dee eig eee, Wallach 
mne, 17 Gtären, 11 eeegeel denden wen, ee, Cacao Vergichlöschen⸗Frauerei, örgungberg, Vertreter Genc 
e \ 2 Kük., Birk u. Haſelh. esp.) N A ERBEN SEEN ER MN 15 8 
Schweine, 2 Schlitten, ein vor. E. Na, Or. Wollwebe g 26 5 gebr. Mandeln, 15 ern 2.40 3 gl E LTR anke el N Bersveter-Geſuch. 
Herren- und e menſatel ig Brodbänkengaſſes. Königsb. Marzipan Banilie, Arlimel- u. Bruck⸗ be e Feen Ke e en funk ae 
x x : Wehn ge | In meiner Niederlage empfehle pro d «UL 1,40, Ghakalade, ‚ 1 &eportbier (Nürnberger) 20 Fl. 3 Mk, Oscar Schenck branchekundigen Vertreter, der 
öffentlich meiſthietend e Sigurenmarzipan pro dd SR 1,00 5 dd t 4,80. = ; ; N 
is sehinielen alien friſche feinſte Centrifugen⸗ riipan, Dampfcafiees n Hoswie in ½1, Yo, Un, Is Tonnen-Gehinden und E. Tiſchlez, die Provinzen Breußen, Pommern 
Baarzahlung verſteigern. butter ah 1,50 u. 1,40 , Feinitel Pralinse, täglich frisch N ® chf. im in der alleinigen Niederlage bei Hundegaſſe Nr. 125, und event Mecklenburg jährlich 
I 5 1 — 8 0 5 1 92 98 K 
ee di Aalinee-Stangen, mach, pe WR ll 180 1,80 Robert Krüger, Hundegaſſe 34, error inei mat bereit, bei 
9500 Gerichtsvollzieher. Z, pomm, Wurst d 90 . Ich diverſe Sorten Bonbons, 180 u. 2,00. — — en „ 100 an Kaaſenſtein u. Bog⸗ 
Kloeden Anden an erb-garantire für 14 8 reine u. feine 6 7 vommerſche Rollbrüſte pro bb n 1,20. : RER ne er, Ar, Jenlenroda, erbet, 
Yes unbe, Mit Ab. re, da alle Sorten nur in ) 5 ll 5 „ eb. Exzieheri 
bildungen, 3. Auflage, 5. SHalb- meiner Meierei angefertigt werd. USTOV Hantzsch, Langfuhr Nr. 78079. S. De is hland ; Eat zum en 
franıbd, Halt AR 60 für AR 30. 9 Offerten unter 9321 in der Gr- 


Meves. 


\ 9 Meltgeſchichte, 2. 
Ranke’s Aufl. alete d. 1 


wie neu, flat t 142,50 f. „ 100 
Stang, de i 
Stacke, mit vielen Abhligg. 


hinſichtlich der Preiſe, Zualität und Auswahl für 


Vortheilhafteſte Bezugsquelle 
Parfümerie - Artikel) 


Taſchentuch⸗Parfüms 


Langgaſſer Thor, 


empfiehlt ſein 


Pelzwaaren La 


wie: Muffen, Kragen für Herren und damen, 
Mützen für Herren, Boas und Beſätze 
zu billigſten Preiſen. (788 


ger, 


aller Arten, als: 6 


athig bei 803 in allen hier und außerhalb i chen, ein; ; ; 7 

H. Troſien, ie e e eee e Baumſichke 
re 5 iS i } 
Beierfiliensefle 6. Edu de Cologne, Wachsſtöcke, Ba, n den 2 Muſtern. 


Mehets Cepperſations⸗ 
Lelikon. 


Neueſte vierte Auflage. 


16 Bände elegant gebunden. 
Drisinglband 


ſtatt 160 Nk. zu 115 Mk. 
R. Barth, 


Buch- und Kunſthandlung, 
Danzig, Jopengaffe 19. 


Tilſiter Settkäfe, 


Ha 


Wachsſtock, für Gau de Co 
Baumlichte 


ſaus Cereſin, Baraffin u. Wachs 
reien zu billigſten Concurvenz. 
eiſen 3 


reiſe (09513 
Die Löwen⸗gpotzeke u. Adler⸗ 
Drogerie i 

Robert Laaser, 


bet 
= in Glece-, Mild- und Waſch Leber. 
eng] ilchard Lenz, "hr Drazte so) 
vetthäfe, 5 gi i N ; „ egante Herren-Er en und Koſenträger. 
9 1 50 1 55 en beer a hee "Tat "eine Cafe u 8 a u 9 Heſtellungen nach außerhalb werden prompt ausgeführt. 
ei als ſolcher. 


E 


Abreſſen unter 8501 in der Gr⸗ 
Ipedition dieſer Zeitung u 


A. Veel J, Breit. 38 


Näuchermittel, Zahn- 


Platina-Räucherlumpen und 
Kopf-, Jahn- und Nagelbürſten, Friſir- und Gtaubkämme, 


Kammzaſten, Reiſerollen, Schwämme ze. 
? € 


Brodbänkengaſſe Nr. 43, Ecke der Biaffengalie, 


nur die beiten Marken. 


und Mundmittel, Toilette Seifen, Pomaden 
aröle, Poudres, Ersmes, Haarmittel ꝛc. 5 { 
Ferner: y 


Zerſtäuber 


Baumschmuck, 


Baumſpitzen, Glaskugeln, Lametta, Chriſtbaumſchnee, Sterne 
rillantverzierungen empfehle in großer Auswahl 


zu billigſten Preiſen. 
logne und Parfüms in vielen durchgehends neuen 
Muſtern. Be 


| Albert Neumann. 


Zu Weihnachts Einkäufen 


empfehle in nur guten Qualitäten und vorzüglicher Auswahl: 


Handſchuhe 


Toilette⸗Spiegel, 


5 Haak, Wollwebergaſſe 23. 


Droguen Handlung und Parfümerie. 


und 


(9480 


a pedition dieſer 


Zeitung erbeten. 


Zoppot, 


5 


Langenmarkt 35 


iſt die 2. Etage, beſtehend aus 
5 Zimmern und allem Zubehör, 


miethen. 
von 12— 


7 
Heilige 


zum 1. Januar oder ſpäter zu ver 

Beſichtigung jeden ses 
1 Uhr, (8332 
Ein Lagerkeller 


u vermiethen 
Geiſtgaſſe Nr. 84, 


(9333 


iſt die 
91, für den 


iſt k 
ſtatte 


Räheres im 
gaſſe K part. 


0308] Hundegaſſe Nr. 5 


errſchaftl. Wohnung 1. 
Et, nebit ale Zub, a April 


Miethspreis von 


500, AL pro anno zu vermiethen. 
*die Beſichtigung der Wohnung 
Galich von 1 


2— 


hr ge- 
(9303 
Comtoir Hunde⸗ 


Schülerinnen und junge Damen 


finden an 
Irguengaſſe 


2 


ohnung 
mit allem 
Jan 


Hand, gute Penſion 
49, part, 90 


uar oder auch fp 
äheres Waliplat 


hör zum 1. 
ater zu ver- 


Zube 


7 Mis, Abends & 588888888 = 

Ubr, g ein fanſter E 25 > SZ 2227 . . ——. 8 

Tod nach langen, en 75 8 — . 

Leiden das theure Leben 
meines mir fo unvergeß. [3 
lichen ſieben Ranges, Vaters. 1 
2 Bruders, Schwagers, Schwie⸗ 
Bu geriohnes und Onkels des 
KReſtaurateurs 


Georg Utaſch, 
im 29. Lebensjahre, wel. 


ches ſtatt jeder befonberen 
5 Meldun: anzeigt bie tiefbe- 0 


= 
Fr N 
wo 


Pal 


, J. M. Kutschke 


. 


— — Danzig, 
Langgasse 4 *, Becke der Gerbergasse. 
Kreuzungspunkt und Haltestelle sämmtlicher Pkerdebahnen. 


Empfehle meine neu eingetroffene Sendung: 


Delicatess- Geflügel, 


besonders: 


tl Hr en für = Schr hh 


als: Schreibzeuge, Tintfässer, 
Federscholen, Briefpapier- u. Couveriständer, 
Briefwaagen, Brieföffner etc. etc. 
empfiehlt 
und nur Tafelstücke ersten Ranges. m neuesten Musiern 


ee Be — | N N \ 8 er 4 & 
7 1 e Hechte, heute gefangen, e, 
na Sn 510 Pfd. 50. , W F B 
werben Stückgüter per Bahn ia mm men none ee — 5 175 0 0 Urdu. 


5679 5 in Waggonlabunge 1 5 
W fr Ten Partei. 


fördert. 
in- und ausländiſchen 
Freitag, 19. Dezbr., Abds. 8 Uhr, 


Ad. von Riesen.) 
Seifen und ge eulen in Bidungevereinshant. 


b. Rudnicki, 
I; 5 2 Beide. 1890 Truthähne und Truthühner, Capaunen, Poularden, } 
. 1 1 late pieung finde g N Suppenhühner, junge Hühner u. Kücken Hamb. / 

, Araı Dem 1 de il Art. Fette u. halbfette Enten, Gänse, Rehwild, , 


Hasen, Perlhühner und Krammetsvögel. 


Das zahme Geflügel mit Milch und Weizen gemästet 


Sämmtliche 


Sitzung 
} ; des DE 
| Westpreussischen & 
Greschichtsvereins® 
1 5 20. 5 
in der Aula 5 Sieben 


Gymnasiums. % 
Vortrag des Herrn Dr. 


Neuheiten 


in 
Negenröchen, Reiſedechen, Wagen⸗ 
und Schlittendecken, Plaids, Regen- 
ſchirmen, Unterkleidern, Jagdweſten, 
Ueberbindetüchern, 
Cravatten, ſeidenen Taſchentüchern. 


P. M. Puttkammer, 


Tuchhandlung en gros und en detail, 
gegründet 1881. 


Nach Stettin 
ladet hier Dampfer Adler co, den 
ER (9514 
Güteranmeldungen bei 
Agenden  Bonfe d in ac tele. 1 7 wie Vorſtandswahl. Demnächſt 
ewinn 0, Lo A e ge 2 
8 frangönlde Erin Vortrag des Hrn. Abg. Rickert 
Deticatejjenhandlung | emnfeie au den oiltkatten reifen 
0. Bodenhur 9 jeder Goneurvenz die anittheilungen o bn Danziger 
Brodbänkengaſſe Nr. 2. Löwen -Apoiheke geordneten, 


0 4 
Ferdinand Browe, Parfümerien e e Rechnungsdecharge und 
ne Gerbergaſſe Nr. 2. 
gener 05 19 eventl. auch Vorträge reſp. 
Zernfpreh-Anihluß Nr. 96. ozu auch diejenigen freiſinnigen Parteigenoſſen, welch 


Die letzten Zeiten 85 
des hansischen Kon- 
tors zu Brügge. 


M. Adler⸗Drogerieſde dem Wahlverein nicht angehören, eingeladen werden. 
Sale, Ne 0 wild, Nobert. Laaser, Der Vorſtand des freifinnigen Wahlvereins. 
Bammwild, 


E. Berenz. 3. J. Berger. D. Kelm. A. Klein. 
Langgaſſe 73. Ph. Simſon. O. Steffens. (93 
böhm. Jaſanen, n | ET 
Birkhühner, Haſel⸗ Au Baden, 


|. Allgemeiner 
Bildungs-Verein. 


l , 5 5 ; = En (9478 
. e, | Miele ale mr börse. BE] Big, N Au neenba 
* d 9 x x 12 B 1 8 
franz Poularden Hirſchhornſalz, Anftich des wegen ſeines reichen Maligehaltes 1 e e d 


amburg. Kücken, Kapaunen, 5 
2 5 Fermentpulver, weltberühmten 


junge | die Altersverſo . 

55 Maſt⸗Puten, Gänſe, Pottaſche, Luther Bieres Zum Weihnachtsfeſte Mittheilungen und a zu 

ER: Ent sowie ſämmtliche Gewürz a 1 g e 

VVV empfiehlt bilsfß „„ (0538 ſämmtliche ge me ae 
| e. 


; Mitglieder und 
; Am meilen Meitmaditsferertage 


Vereinsfeſt. 


Artikel für den Weihnachtstiſch: 


Albert! Neumann Marzipan, Pfefferkuchen und Chocoladen- 


| Städtischen Dampi- re 


a = . Hopf, zu Einbeck, Gegründet 1415. ſachen, mehrere Sorten Pfeifernüffe, Zucker⸗ 
äglich friſch, | Gummimsarenfabrik, E. Tit Q nüſſe und Makronen, beſte franz. Wallnüſſe, oncert, Juartettgeſänge Knaben⸗ 
0 f 5 ! N |. mange fe Mr. 10, ite, Laugenmarkt Nr. 9. Lambertnüſſe und Paranüſſe. ſIdrache, Tbeafer, Beckneitung von 
9 Ell urg, | Summen e Thee, Cacao und Bisquits = Nalcheketen an die a u. dal. 
Del dl „„ Ziguren, 1 in großer Auswahl, - . nümerirter Plan 30. inden f 
eee ee e e | = iny EA a8 Se 
Suftav ene . 1 5 A Reutener, in nur a dene zu billigſten An a | beitrag. 5 
ei Ne ee e € . a atmen m 
mp in 1 a 3 5 5 % Vorm. von 
a Arge, ie Allem en Mole) BD Feel a 10888 2 pecial-Geſchäft r ſten is 1 Uhr im 1 Borſta ab. Fe 
— Er} . 2 2 2 - 5 9 N 7 
Meinen, Kammwaaren- u. Zoilette-Artikel, wrde 89 un baren. f | 


Ä er Verein 

reiſender Kaufleute. 

Weihnachtsfeſt. d 
W 21. Dezember. 


Nord. rn 
> Beginn 6 Uhr Aben nds; —— 


Heute 8 
Its und Leherwurſt, 


eigenes Fabrikat. 


Sbampagners, Cognaes, Rums 
und Hrrges unter u 
fireng reeller Bedienu 

Ferner empfiehlt derſelbe fein 
Lager in preiswerthen 5 


Cigarren 
‚per Mille von SL 30190. 
Sehr faubere und fette hinge 


Günſe, Enten, 


Ruten, Hasen, 


delikate NRollbrüſte, 
per db 1,0 AM, 


Lunggaſſe 40, Minn ‚dem Rathhauſe, 
Weihnachks⸗Einkäufen 


Kopf- u. Kleider bürſten, Taſchen-Bürſten mit u. ohne Etuis, 


Bürften-Garnituren 
lin Elfenbein, & Schildplatt, Knochen, Olivenholz, Büffelhorn 
mit Perlmutter-Einlagen, in größter Auswahl. 
| Rrümelbürften mit paſſenden Schippen 


in Neuſilber, Meſſing, Sol etc., geihmachvoll ausgeſtattet und in 
3 neuen Facons, ö 


Reiſe⸗Neceſſaires 
von sam er einfachen, bis i in groe er Auswahl, = A. Bieberstein, 


diver eiiheiten WE äuferit praktiich, 9528) Holzmarkt 6. 


onen 1 5 Nan und e Taſchen-Etuis für 14770 = = At an as Punf ch Eſſ enz Mönigeberger Niderſe 0 


in bekannt Bet Qualität, 
empfiehlt zu den billigſten 
Preiſen das e 


ii Cosi, —— 1 


Den Empfang . 1 Beſtellung von der 
anerkannt guten Qualität 


Schultaschen und Tumiſter 


erlaube mir ergebenſt an Ar cf 
Das Spectalgeſchäft für offer und Bere 


H. Morgenstern, 
Lanssalle Nr. 2. 


= 


Ä dan Beilnnd 
empfehle zu lat Heilen, 
| Bois Auswahl von Prechsler⸗ 
[Galankerie- und Bijouterie⸗ 
Waaren. 


e Felix Gepp, 

erholte morgen einen graßen, über 3 Sr. de mecgaſſe. Kammkaſten, Schmuckkaſten, Toilettekaſten, Kandſchuh⸗ heute Abend, Heil. Geiſtgaſſe 5. 

Poſten friſch aus dem Rauch. — a Raſir-Toiletten | C Stachowski. 
Aloys Kirchner, von 50 9 an bis 55 einen in eleganteſter eee mit finl-} Aum-Bunfch-Effenz 9535. — x 


la d Per 8 
Bossenpfuhl 73. Bun Me in feinſter Qualität / und Ya Slaſchen 


deen | Hobel nl Sl 
Sehr ſchöne, fette vlt piegel Mit I Inden‘ iegel, offerir 
Br ne Shlafri ieee en Ahiegel, Ee 1 J Ulius V. Götzen, 


92 f i 
Sen, Puten, | Patent⸗Waſch- und Srottir-Apparate Sundesaie Nr. 105. 


von Lingner und Kraft. 
7 und! ren Stahl-Kopfbürſten, 

> i Gtahl-Zaihenbüriten, 2 zur Stickerei 0 955 0 
N i Ra Nagelſcheeren, Geifendoſen, Schwa b 
0 [Körbe, Schwammbeutel, Zahnbürſten Ständer, Jahnbürſten⸗ Halter, 
| Qu an 9 Buder-Dojen, 961 85 her 199 1 Nagelbürſten i 

Sanggafe 55. Eifel Künne, 1a 1; et 
2 N nur modernen Facons. 


Helle Ninderfſek. 


1 Thimm, I. Daum !8. 
l. nn 


Laubſäge⸗ Artikel. 2 Nach dla 


Bogen, Sägen, Holz, Vorlagen u, Werkzeuge Vorzüglich 


in reichster Auswahl, Schlittbahn 
Kerbschnitz-Artikel, Eugen Deinert. 


/ 


» Oh Oi | Friſir-, Staub⸗ und Garantie⸗Kämme, sowie Werkzeuge und Verlagen duzu. 
an (ler Se Toupirkämme, Taſchenkämme in Elfenbein, Schilbpatt, Buchali: 25 Laubsügekasten, Kerbschnitzkasten, Werkzeug- 
und Kasten und Werkzeusschränk e ® 


1 a Pfd. 80 , em nal die 1. 05 ga aus 4 Zimm, 
Ebel 


horn. 
Badeſtube eie. 1. 5 
Alper eck Tanne Sn |  Zeinfte Parfümerien, Zoilette-Geifen, 
Heiligegeiſtgaſſe 39, 


Dienſtag und Donnerſtag v. 11—1 Haaröle, Pomaden 26, i 
Specialitäten der beſtrenommirteſten deutſchen, engliſchen und 


5 mit completten h Ati empfiehlt 


| Aaiſer⸗ 
| A pen ul. 


Der Rhein. 


Uhr REN im Laden. 


I e eee nch e, e d nee 
ſſcrücken . Keulen, J Das Ladenlocal Käölniſches Waſſer Stadt⸗Theater 


Sennebend: Auher Abonnement, 


aarantirt echt, in Balken Flaſchen, ganzen Flaſchen und Hrisinal-| und Ruf kohlen 9 ethnic Cafe 
0 vie volksthümliche Bla ex- 


Kisten zu Sabrikpreifen. 


Gänſeklein, Leber cr. wollwebergaſſe 2 


und Flum find morgen zu haben n iſt von ſofort mermäßigten Qualität ab L d f 9 zen W 

een . i e F. Reut us, on, e e fig deere donn; bine een ee 
1 5 zu marktgemäßen Breilen, Minn helm. 

am Dominikaner Flag. Näheres Langgaſſe 73 eu ener, ſebenſo Sichten⸗, Buchen⸗ u. Birken⸗Kloben⸗ u. erben e Magnileln N Uhr, 


Wilhzm. Schwarm, 

\ a be 1 . 
Lagern gc Münchengaſſe Nr. 2730. G88 nee. Vorher; h Ar iel. 
Comtoir: — 800. Engler Verlangen. Penſion 


ER BER NAEH 5 montag: Undine 
f. T. Ang er vorm 


- Ar. 5 vis-a-vis dein Rathhauſe. N 
. BR e SE 


Christbaum een = a 


DR ineite Etage. befiehenb, aus = 


5 l Bei er nähigten Preis. 


le . f. Borkan, 5 2 Haupt, mit 
55 Damm Nr. 3. elmittieon, Nachmittags, 4 Uhr, 
Bronce-Waaren-Fabrik, 


Außer Abonnement, Bei er- 
mäßigten Preisen. Weihnachts- 

empfiehlt ſein reichhaltig ausgeſtattetes Lager von 

Bronce - Kronen, Wandarmen, 


märchen: Tiſchlein deck Die, 
Candelabern, Clavierarmen, 
(9402 


in reicher Auswahl, ai ner J. 1 Be 5 
9684. 


2 Wa 5 tock 11—1 Uhr Mit px Mittags | 5 05 
5 ae 5 10 1 5036 Mk., 
Baumllichte . 


1 5 in Seide, Gloria und Zanella. 
in a le 1 Farben; a teil N 
igſten Breifen 1% . ihnachts⸗ 0° SIR 
an rel | lbert Kara, 


a es | 4 
N Danzig. Schirm-Sabrik. Langgaſſe 35. 


Antwort! 
Biſt Du es Emmy, dann bitte 
Brief poſtlagernd unter meinem 
= Namen. (9479 


Eſele — 
ſowie 


dem 
2 abends: 2 Reine Bosttellung, 

: Hängelampen E 
in hocıfeiniter Ausftattung mit Majolika-Baien und Ber- 


= 


reg 1erie Par at \ Bus 7 Uhr. . En gros. — En detail. (9516 zierungen, wie a an einfachſtem Genre zu ganz außer⸗ Druck und verlag 
De 1 ge sei - V ZI tlich billigen Breifen von A. I. Kafemann in Danzig, 
Lan 996 ie er. = RT 5E 2 l Kierzu eine Veilaae. 


Danzig, 19. Dezember. 
* Verſenzungen.] Vom 1. April n. 3, ab erfolgen 
ee jüngſt an dieſer Stelle ſchon angedeutete Ver⸗ 
ſezungen: Methlenburg, Marine-Baurath und Mar. 


Maſchinenbauinſpector, von Wilhelmshaven nach Danzig; 


Weißpfenning, Marine-Maſchinenbauinſpector, von 
Danzig nach Wilhelmshaven; 
Schiſſbauinſpector, von Danzig nach Kiel; Aal, 
Marine. Schiffbauinſpector, von Kiel nach Danzig. 
A[Stürmiſche Fahrt.] Der deutſche Schooner 
„Emmas, dem Capftän Brückmann aus Barth gehörig, 
war am 1. Oktober d. 3. mit 2800 Gin, Rapskuchen 
von Reufahrwaſſer ausgegangen mit dem Ziel Norr⸗ 
köping (Schweden). Schon am zweiten Tage nahm der 
Wind an Stärke zu und artete in einen Orkan aus. 
Der Capitän ließ das Sroßſegel fortſchneiden, und es 
gelang, mit dem gerefiten Stagſegel vor den Wind zu 
kommen. Das Schiff richtete ſich aber nicht wieder auf, 
drohte vielmehr zu hentern, weshalb der Großmaſt und 
der mit ihm zufammenhängende Sockmaſt gekappt 
werben mußten. Die Nannſchaft, außer dem Capitän 


aus drei Mann beſtehend, hatte Tag und Nacht an den 


Bumpen zu thun. Das Schiff trieb bis zum 
6. Oktober auf hoher See, an welchem Tage Nach- 
mittags daſſelbe eiwa 3 Seemeilen von Brüſterort 
enfernt war. Um nicht 
wurden die Anker ausgeworfen, welche trotz der hoch⸗ 
gehenden Gee das Schiff zielten. In der folgenden 


Nach! gab die Mannſchaft wiederholt Zeuerſignale. 
Am 7. Oktober kamen Siſcher in einem Boote an das 
Wrack, konnten aber nicht helſen, da der Capitän das | 
i ſtellung eines eleganten Morgenrockes erhalten. Schon 


Einiveffen eines Dampfers erhoffte. Später traf das 
Rettungsboot von Palmnichen ein, deſſen Führer den 


Schiffbrüchigen Klar machte, daß bei der hohen See 
Die Schiff- 


ein Jampfer nicht herankommen könne. 
brüchigen begaben ſich deshalb mittels des Rettungs- 
bootes an Land. Capitän Brinkmann fuhr dann ſofort 
nach Pillau und hat mit Filfe des Dampfers „Roland“ 
am 3. Oktober fein Schiff nach Pillau gebracht, wo es 


einer umfaſſenden Reparatur unterzogen werden muß. 
Bon der Ladung . find etwa 700 Ceniner Rapskuchen 
önigsberg verhandelte ! 
täuſchte ſich. Es verging Tag auf Tag und die Be- 
daß er lediglich elementaren Ereigniſſen zuzuſchreiben ſei. 

Körperverletzung] Der Vorarbeiter Gottlieb Sch. 
wurde geſtern Nachmitiag von dem Arbeiter Z., an. 


beschädigt. Das Geeamt zu 


dieſer Tage über den Geeunfall und erkannte dahin, 


geblich iveil er deſſen Vater von der Arbeit entlaſſen 
hatte, im Maſchinenraum ber Schichau'ſchen Werftan⸗ 
tage überfallen und fo arg mißhandelt, 


UBolizeiberiht vam 18. Dezember] Berhaftel: 17 Ber- 
toren, barunter: 2 Arbeiter wegen Diebſtahls, 11 Obdach⸗ 
loſe, 1 Bettler. — Gefunden: 1 Portemonnaie mit In- 
halt. 1 Taſchentuch; abzuholen von der königl. Polizei- 


Direction. — Verloren: 1 ſchwarzer Damen⸗Muff; ab⸗ 


zugeben an die Königl. Polizei- Hirection. 
3. Marienwerder, 18. Dez. Eine Voltzeiverordnung, 


weiche auf den erſten Blick ſehr einjameibend erſcheint, 
i vam hieſigen Regierungspräſidenten erlaſſen worden. | 
in den Städten 


Banach find die Schankwirihſchaften 
die auf dem platten Lande ohne Kückſicht auf die 
‚Jahreszeit fernerhin um 10 Uhr Abends zu ſchließen 
und nach dieſer Zeit Gäſte in denſelben nicht mehr zu 
dulden. Die Ortspolizeibehörden für inbeſſen befugt, 
auf beſonderen Antrag entweber für einzelne Abende 


v. Lindern, Marine- I 


[Neumann-Wersk 


verwöhnte Töchterlein eines Ritter gutsbeſitzers. An⸗ 
känglich bezog die junge Frau ihre Toilettengegenſtände 
und Kleidungsſtüche aus der Großſtadt. Als jedoch 
auf Strand zu treiben, 5 auch 
Wohnorte arbeiten und beauftragte die Lieferanten, 
Alles aufs Beſte herzustellen. Unter dieſen Beauftragten 


Wittwe, traf die Dame auf der Straße und überreichte 


5 8 daß Sch. ilfe 
im Stadtlazareth in der Zandgrube nachſuchen mußte. 


Gericht nach FJauſe. Seine Stirn zeigte tiefe Falten 


X Sr BEN 2 7 N Meta 


Feeitag, 19. Dezember 1890, 


„Und weißt du wohl, wer ihn dazu gelriebenhat? Du warſt 
es! Warum gabſt du dem Knaben, als er dich um Be- 
gleichung deiner Schuld bat, ſtatt des Geldes bittere Worte? 
Weshalb zwangſt du ſechs Menſchen, deinetwegen zu 
hungern? Der Knabe ſah das Elend ſeiner Geſchwiſter 
Und ſtahl beim Bäcker ein Brod. Vor einigen Stunden 
wurde er mir vom Amisbiener vorgeführt. Da hat 
mir der arme Junge mit Thränen ſein Vergehen ge- 
ſtanden — und deine Fartherzigkeit, wie willſt du fie 
führen! Ich muß den Diebſtahl beſtrafen; welche 
Strafe aber gebührt dir, der Anftifterin?” — Was 
die junge Frau antwortete, wiſſen wir nicht, wohl 
aber, daß ihre Augen bittere Thränen vergoſſen. So 
viel uns bekannt wurde, nahm fie ſich der Familie der 
armen Stickerin aufs wärmſte an, und ſeit jenem Tage 
bezahlt ſie alle gelieferten Arbeiten prompt und bar! 
Möge dieſes Beiſpiel, zum Troſte und zum Wohl- 
befinden der Tauſende, die von ihrer Hände Arbeit 
leben, allgemeine Nachahmung finden. 


„n werben, 18. Der Petroleummarkt. (Schlus bericht.) 
Kafſinirtes, Tnde weiß loco 16% bez, und Br,, ver 
Dezember 16% Or., per Januar 16½ Br., per Jan. März 
16½ Br. Zeit, 8 

Antwerven 18. Deibr. Getreidemarkt Weizen feſt. 
Naggen begehrt. Hafer behaupfel. Ger ſſze fest, : 

Baris, 18. Dezember. Geireidemarkt, (Schluß bericht.) 
Veiten ruhig, per Dezember 27,10, per Januar 26,50, 
ber Januar- April 28,80, per März Zuni 26,70. — 
Roggen rußzig, per Hezbr. 17,20, per März-Juni 18,00. 
D. Mehl behpt,, per Der, 59,40, per Januar 59,30, per 
Januar-April 59,40, per März Zuni 59.60. — Rüböl 
ruhig, ver Dezbr. 63,75, per Januar 64,25, per Jan. 
April 65,25, per Mär Zuni 65,75, — Sgieitus träge, 
per Zeibr. 37,50, per Ian. 38,00, per Jan.-April 39,00, 
per Mai-Auguft 40,50, — Wetter: Schneeig. 

Heris, 18. Dez. (Schluheourie)3% amortifirbare Rente 
36,50, 3% Rente 95,10. 4½ J Anleihe 104,0, Sb ital. 
Rente 84,45, öſterr. Goldr. 95, 4% ungar, Boldrente 

3243, i Ruſſen 1880 — 4% Ruſſen 1889 98,05, 
3% Unific. Aeanpter 285,00, 8% ipan. äußere finleihe 
75%, convert. Tücken 18,45. türk, Coofe 78,75, 4% 
prioilegittetürk, Obligationen 407,50, Zranioien 552,00, 
Lombarden 312,58, Comb, Brivritäten 337,50, Banque 
oltemane 697,50, Banque de Paris 850,00, Bangue 
3. Escompte 572,50, Credit foncier 1208,75, do. mobilier 
226,25, Meridlonal-act.—, Banamacanal-fichen 28,50, 
do. 5 Dbltg. 29,00, Rio Tinto Actien 598,80, Sueicanal⸗ 
Achten 2397,50, Gaz Pariſien 1235,00, Erebit Lyonnais 
810,00, Gaz pour le Fr. et Etrang. 555, Trans- 
atlantigue 632,00, B. de France 13. Bille de Paris de 
1871 #12, Tab. Dtiom. 327,00, 2% Conf. Angl. —, 
Wechtel auf deulſche Platze 142 Londoner Wechſei kurz 
55% e, Cheques a. London 25,25, Wechſel Wien kurz 
217,15, do, Amiterdom kurz 207,12, do. Madrid kurz 
489,75, C. d'Esc. neue 632,50. 

Baris 18. Dezbr. 
Sold 1122105069 i 
Portefeuiſſe d. Haunktdank und der Filialen 871 145.009, 
Notenumlau f 


oder auch ohne Zeitbegrenzung bis auf weiteres, jedoch 
Werbe ae des jederzeitigen Widerrufs, Ausnahmen 
von der Normalpolizeiſtunde für einzelne Lokale zu 
geſtatten. — Die von den Bierverlegern ꝛc. beabſichtide 
Biervertheuerung ſcheint doch auf größere Schwierig ⸗ 
keiten zu ſtoßen, als die Ferren zunächſt angenommen 
haben. Wenigſtens verhandeln ſie noch immer und 
haben ihre Beiglüffe noch nicht in die Praxis umzu⸗ 
ſetzen verſucht. 5 

8. Flatow, 18. Dezember. Bon dem hieſigen Amis- 
gerichte werden zur Zeit Erhebungen darüber ange- 
ſtellt, ob es angebracht iſt, in dem an der Bahn be⸗ 
legenen Dorfe Linde eigene Gerichtstage anzuſegen. — 
Ueber das Vermögen des prinzl. Domänen⸗-Pächters 
iſt der Coneurs verhängt. Viele 
Geſchäftsleute hieſiger Stadt find. mit mehr oder 
weniger bedeutenden Summen betheiligt. 


Vermiſchte Nachrichten. > 

* Eine lezereiche Geſchichte] erzählt das „Lippe | 
Tagebl.“ wie folgt: In einem Stäbichen in der Nähe 
von Leipzig heirathete ein Amtsrichter das ziemlich 


— — —ů —— 


— — 


Briefkaſten der Redaction. 
„Sstünklige Privailehrerin.!“ Ihren Knſprüchen 
würde vielleicht die freie Kilfskaſſe „Bickoria“ ent- 
ſprecen, deren Vorſitzender Herr Kauer Käckergaſſe 45 
wohnt. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Hamburg, 18. Dezbr. Getreidemarkt, Wekzen loco 
zung, holiieiniicher loco neuer 185—199. — Roggen 
loco ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 180—190, ruff. 
loco zuhin, 130—135. — Kater ruhig. — Serſte ruhig. 
= äbsl Lunverzollt) feſt, loco 6000. — Spiritus 
ruhig, der Hezbr. 37 Br., per Deibr. Janꝛar 36% Br., 
Ber. April Mai 38½ Br., per Mai-Juni 35½ Br, — 
Achee ruhig, Umſatz 1500 Sack. — Betroleum feſt. 
Standard white loco 6,85 Br., per Deiember 6,25 Br. 
—. Wetter: Schnee. 

Kamburg, 18, Verbr. Kaffee. Good auerage Santos 
per Hezember gere, per Mär; 77, per Mai 75½, per 
Sept. 72¾8. Behauptet. = 
Hamburg, 18. Debr, Zuckermarkt. Nübenrohzucker 
1. Product, Balis 88% Rendement, neue Ufance, f. a. B. 
Hamburg per Deiember 12,40, ver Mor; 1891 12,80, 
‚per Mai 12, 7½ per Kuguſt 13,2 7½. Ruhig. 8 
„Bremen, 18, Dezember, Jetroleum. (Schiußbericht.) 
Sehr tel, Standard white lors 6,35 Br. 

Napre, 18. Dezor. Kaſſee. Good average Santos per 
Dei, 102,00, ber Mär; 97,25, per Mal 95,75. Be 
„Sranhfusta, Me, 18. Dez. Gifecien-Gocietät. (Schluß.) 
Eredit-Actien 255½, Combarden 118%, Gotthardbahn 


159 
151,30, Laurahütte e 2 Mennicgien 173,30: Feih 


Anſchaffungen nöthig waren, ließ fie auch in ihrem 


befand ſich auch eine arme Wittwe, eine geſchickte 
Stickerin, die mit ihrer Nadel fünf Kinder zu ernähren 
hatte. Sie hatte von der Frau Amtsrichterin die Be- 


während ſie an dem Morgenrocke ſtichte, ging es im 
Hausweſen der Wittwe recht knapp zu. Garn und Seide 
mußten angeſchafft werden und vorausfordern wollte die 
arme Frau nicht; deshalb entzog fie ſich und ihrer 
Familte das Fleiſch und beſſere Koſt. Befriedigt von 
der Arbeit, nahm die Beftellerin den Morgenvock an 
und ſtellte weitere Aufträge in Ausſicht; aber von Be- 
zahlung war keine Rede. Die Stickerin tröſtete ſich 
mit der Hoffnung, die Dame wolle erſt die Rechnung 
prüfen und würde dann das Geld ficken; aber fie 


zahlung kam nicht. Da beſchloß die Sticherin in ihrer 
Noth, der Dame einige Zeilen mit der Bitte um etwas 
Geld zu ſchichen. der Bote, der älteſte Knabe der 


Banden, 18. Dezember. Engl 2/1 7 Conſols 95½ 
3% Conſols 108 ½, ital, 5% Rente 93/8, Lombarden 128, % 
ons. Ruſſen von 18839 gi Serie) 98%, conv. Türken 
188, öſterr. Eiberrenſe 79, öſterr. Goldrente 95, 

% ungarische Goldrente 91½, 4% Spanier 75ʃ¼ 
3% 7 privil. Kegupter 947, 4% unific, Aeannter 95%/4, 
3%, garantirte Aesnpier 99¼8, Kin % äsnpt, Zributant, 
Gen, 6% coniol, Mexikaner 92%, Ottomanbank 141, 


ihr den Brief der Mutter. Weinend kam der 
Knabe zurück. Die Dame hatte ihn ausgeſcholten, 
daß er ſie auf offener Straße, obendrein in Gegen⸗ 
wart einer anderen dame, anſpreche. die Mahnung 


2. 80 
wäre eine Unart und Dreiſtigkeit; fie würde die | Goldrente 107,60, do. ung, Goldrente 102,70, 5% Papier- Suezactſen 951½, Canada-Pacific 74/8, De Beers-Actien 
Su e ſchon bezahlen. a ihat 15 aber nicht, [dente 99,70, 1860er Sooſe 136,25, Anglo-Auft, 159,50, neue 167¼, Rio Tinto 23½, 4½% Rupees 84%, Argen⸗ 
vielleicht aus Aerger über die Mahnung. da kam Länderbanz 213,90, Ereditact, 5 Unionb. 235,75, | tinier 5% Goldanleihe von 1886 8, Argentinier 
eines Abends ihr Gatte zeitiger als gewöhnlich vom Anger. N 357,80, Wiener Bankverein 114,75, uz äußere Anleihe 59. Platzbiscont . — Wechſel⸗ 


notirungen: Deutſche Blähe 20,66, Wien 11,67½, Paris 
23.47), Petersburg 261/15. FR : 
Lenden- 18. HDeibr. an der Küſte u Weizenladungen 
angeboten. — Wetter: Bewölkt. 5 en 
Glasgew, 18. Dezember. (Schluß.) Roheilen. Mixed 
numbers warrenis 45 sh. 7 d. ' 
Newgork, 18. Deibr. Wechſel auf London 4,80. — 
Roter Weizen loco 1,05, per Deibr, 1,04, per 
Januar 1,0%, per Mai 1891 1,06%. Mehl loco 3,75, — 
nn. 5 r. a Bee a 9 5 
ewnork 17. Deidr. ourze. echſel au 
London (ED. Tage) 4,80, Cable-Transfers 4,85, 


und jein Auge blickte ungewöhnlich ernſt, ja faſt 
traurig auf die geputzte Galtin. Betroffen forſchte fie 
nach dem Grunde ſeiner Perſtörung. Da brach der 
Zorn des Mannes los mit den Worten: „Kennſt du 
den älteſten Knaben deiner Stickerin?“ Die Dame aber 
antwortete erſtaunt und unmuthig: „Gewiß, er iſt ein 
unverſchämter Bengel, der mich vorige Woche auf 
ber Straße anlief; hat er etwas verbrochen?““ „Er M 
hat etwas verbrochen!“ fuhr der Amtsrichter heftig auf. ! 


Nordbahn 2750,00, Franzoſen 241,50, Galizier 201,00, 
134,75, Nordweſt⸗ 


N De u En 


Wechſel auf Baris (60 Tage) 5, 24/8, Wechſel kauf Berlin } 121/26, 12344 und 125/89 153, 118%, 119%, td J Mlandischer IIE—177,50 YUV, geringer ınlandiiäer F per Zanuar-Miar 12,55 Gd. 1 Br., Per Füni 
60 Tage) 94½/, % fundirte Anleihe 122, Canadian- und 123/8% 153,50, 140% TOR u. 122% 154 AM per 175 Br B., per Dezbr. 180.78 —182,80 A. ber 12565 Gd. 12,70 Br. e 3 Sebruar i 
Bacific-Actien 71½, Gentral-Bacific-Actien 28, Chicago- | 120 1 ‚30-178 - 
u. Rorih-Weiltern-Act, 10%, Chic. Mil.- u. St. Pare- 120%, 121%, 1224 u 123% 109,50, 122% 110 AR per 
Ketien 50%, Jlinsis - Central - Act, 96, Sake-Ghoul- | 120%. — Gerfte per 1090 Kiiogr. große 118, 120 SE 4 
Mihigen-Gouth.-Act, 1061/, Pouisville- und Naſhville⸗ bez, — Safer per 1000 Kilogr. 120, 121, 122, 122,50, 
Achten 731, Newy. Cale Erie u. Meitern-Act, 18½, 1 123, 124, 125, 126 Al bez. — Mais per 1000 Kilogr. 
Rewn. Lake Erie. u. Weit, ſecond. Miort- Bonds 96, ruff. 95 A bez. 
New. Central. u. Hudſon⸗ River -Aclien 98%, Rorthern- | 115, 119, 123, 129, 130 AR bez., graue 115, Belufchken 
acitie-Breferred-Act, 62/8, Norfolk- u. Beitern-Bre- | 110, 111 AA bez, grüne 130 M bez. — Bohnen Per 
erred-Aciien 53, Bhiladelphie- u. Reading ⸗Actien 1000 Silver. 128, 129, 130 A ben — Wicken per 
3013, St. Louis und GL Franc. Preferred Actien | 1000 Kiſogr. 112, 113, 114 ; agt 
79%, Union Hacific-Ketien 45, Wabaih., St. Couis- | per 1000 Kitogr. miltele ruſſ, 187 AR bez, geringe ruf). 
Bacific- Breferted - Actien 17, Silber Bullion 108%. | 135 l bez. — Better per 1000 Kgr. rufi. 147 AL bei 
8% Vaumssolle in Newnork 9%, in New Orleans — Weizenhleie Gum Gee-Grport) ruſſ. feine 83 Al bez. 
815/16. — Paffinirtes Beiroleum 70% Abel Zeit in — Kleefaat per 50 Kar. volhe ruſſ. ger, 26,50 M bei 
Newnork 7,30 &b,, do. in Philadelphia 7,30 G5. | — Spiritus per 10009 Liter % ohne Faß loco contin⸗ 
rohes Petroſeum in Newyork 7,00, d. Pipe line Certi- gentirk 68 A, nicht contingentirt 46½ Al Gd., per 


170: ‚73 „ ber Mai-Juni - AM — Safer liner Ni „„ 
loco 137187 Al, oft- u. weſtpreußiſcher 13814 Al. 5 Berliner Viehmarkt. 
vommerſcher und uchermärker 139— 12 M, ſchleſiſcher Berin, 19. Dezbr. (Ber Beendigung des Marktes abge. 
139—142 AM, fein ſchleſiſcher 142—150 Al a, B,, per anden g d te vorbehalten.) Zum Verkauf 
Dezbr. 444,00 M,. per April-Mai 140,25 NA nom. ſtanden 454 Kinder, 1881 Schweine (darunter 331 
— Mais loco 137—147 Al, per Dezember 137 Ai, per | Dänen), 950 Kälber, .1262 Hammel. — Rinder waren 
April-Mai 132,00 f — Gerſte loco 140200 n — nur in 3. und 4. Zualität vertreten, es wurben nur ſehr 
Hartoffelmeht loco 22,75 M — Trockene Aariofiel- wenige umgeieht, — Der Verlauf des Schveinemarkies 
Rärke loco 22,75 M — Seuchte Karkoffelftärke ner war lebhaft wie am Montag; es wurden die letzten 
Dezbr. 12,85 l — Erben ſoco Futterwaare 15 Breife leicht erzielt und der Markt geräumt. — Der 
147 Al, Jochwaare 153—200.M — Weizenmehl Nr. 00 Hötberhandel geitaltete ſich etwas flauer wie bisher, 
27.00 —25,. 1185 2.22 M — Roggenmehl beſonbers in geringer und Mittelwaare. la. 61— 88, 
Nr. 0 26,59—25,00 M,- Nr. 0 und 1 24.7524, Io. 5560, IIa. 4281 Ff. per % Fleiſchgewicht. — 
A, ff. Marken 27,10 Al, per Desember 24.90 —28 A, Kammel ohne Nachfrage. 
per Dezember-Januar 266270 , per Jan. Febr. 


fieates per Januar 65. Still, ſtetig. — Schmalz loco] Deibr. nicht contingentirt 4512 M Gd., per Deibr.- 2,60 N, per April-Mai 23,75—23,70—23,75 M — u... Berantiweriliche Redartenre für den politischen Theil und ver- 

6,02, do, Rohe und Brothers 6,45. — Auer (Fair | Mar: nicht contingentirt 4512 Al Gd., per Frühjahr Besroleum loco 23,8 Al, per Bezember-Januar 24,1 M. miläte Nachrierten: Dr. B. Serzmaan, — das Seuitiston und Citerarifce: 
Ic ei e. 7 Jod Win — Saite Fal, Nie.) ficht contingenfirt 8 ½ MM Br., per Mai. Zun nicht con. — Nübel bg 5p WVV,!pßßpßpß . .. Gandels-, Warine- heit 
f 19. Nie Nr. 7, low ordinary per Januar 16,47, per lüngentirt 37 Al Br. — Die Notirungen für ruſſiſches 58,2 58,3 A, per April- Mai 57,8—5/,5 . — igeil: A. W. Kafemaun fen in dan 1 5 
5 März 15,52. Getreide gelten tranlite. Esiritus ohne Faß loco unverſteuert (50 MM) 65,3 AL, — — — 

— —— — — — ee = 5 EDER an i we 15 485 e (70 a Der AL per —.— RER SEEN 22 

am eco, 181-187, do. per Dezember 188,00, do. per Dezember 15, ee er, ß 
= Productenmärkte. 5. bebe 5156 50, dee per Apr A 1601 116 A, Der Jg h e l, „ner April. Lacrima Opisti 588 2 80 ll hr. E. v. 1 
zeönieeberg, 18, Deiember. (v. Bortatius u. Grothe) | do. e Dezbr. 176,50, do, per Kpril Mai 167,00. — | Mai 454—45,3—15,7 Al, per Mat. Juni 48,6—45,5.— te Veen EL HT. und 8 der 

HHffIIICCCCCCCVCCTCCCVVVVVJ)%%//%%%%%%% Kübdt xuhla, per | 358 Al, per Duni AR Ro | Chianti extra vecchio or. a0 ak) , Heute 

bei. 182, 127/8% 183, 185, 12 Au, 12ER 187, | Der. 5700, per April-Mai 57,00. — Spirizus teil, | Auauft 46-67 J, per, Auguft-Geptermber 46,5— | Somenmımm Da ee tal, Wein- 

ordinär 112% 150, 116% 155 Aber, bunter ru. 1185 | loco_ohne Jaß mit 50 AM Confumſteuer 65,89 Al, 36,5 Alb — Eier per Schock 3,70—3,80 Al : 


5 SL Impork-Gefelſſazaft (Eeniral-Berwaltung Frankfurt g. M.), 
Magdeburg, 18. Deiember. Zuckerdericht. Kornzucher, ſind hochfeine Meine, welche der feinften Tafel zur Herde 
erer 92 J 11,05, Kornzucker excl. 88% NRendement 16,25, gereichen und für feſtliche Gelegenheiten ganz befonders 
Nachprohucte exel, 75 % Kendement 13,30. Gtetig, | empfohlen werden. Garantie für absolute Reinheit, 
Brodrafiinade I, 28.28, II. 27,75. Gem. Naffinade mit durch hal, italieniihe Staatscontrate, 

Saß 28. Gem. Melis I. mit Faß 25,50. Still. Roh⸗ Die Berhaufsitelien werden durch Annoncen bekannt 
3 — Besgenzl zucker, Brobuct Tranfito f. a. B. Hamburg per Deibr. gegeben. 

änd. 179.—180.00 AR, mittel 9 12,49 Gb., 12,45 Be, per Jan. 12,7½ Gb., 12 52½½ Br., l 8 . 


und 175d 134, 120% bei, 128, 122% 133, 139, 12344 mit 70 Al Conſumſteuer 2540 Al, per Der. mit 70 M 

139 Ai bez, gelber ruil, 115% 115, 124% 134, 125% | Confumſteuer 3130, per April-Mei mit 70 AM Conſum⸗ 
135 AN bez., roiher 119% 175, 12% % 172, 12698 bei, ſteuer 43,70. Vetroleum loco 11,25. 

Th ‘vb 99 18%, Berlin, 18, Dezbr, Weiten loco 182—194: U, per 

128% u. 128/05 185, 129% 180, 12973048 185,50, 132% Dez. 191,50—192— 191,75 Al, per April-Mai 198,75— 

B ‘db ben o Nossen per 1000 | 195,00 A, per Mai-Iuni 193,00— 193,50 Mil 
Rilogr. int, 116%, 117% und 118% 152, 115, 11905 I I 172—182 Al, * 
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Berliner Fondsbörſe vom 18. Dezember. 
Die heutige Börſe eröffnete und verlief in feſterer altung; die pon den fremden Börſenplätzen vorliegenden] Papiere konnten ihren Werthſtand durchſchnittlich gut behaupten; rufſiſche To: 3 
Tendenzmeldüngen lauteten nicht ungünſtig, boten 9 beſondere geſchäftliche Anregung nicht dar. Hier entwickelte] mit 5½ % notirk, Auf internationalem Hebie erihienen bereiche een feiter 5 b) 
ia das abe in 5 0 3 915 90 ilch per inge für en 1 0 af der Verte 49 en 2 5 n e e n Höher 120 . 5 le lebhafter um. Inländiſche Gisen- 
ang; Dabei erfuhren die Courſe, welche durchſchniitlich höher eingelegt hatten, im Verlauf des erdehrs weitere bahnactien verkehrten gleichfalls in feſter Haltung mäßig lebhaft. nBach t feſt. iengpier 
Beſſerungen. Der Kapitalsmarkt erwies ſich feſt für heimiſche ſolide Anlagen und fremde feſten Zins tragende | feit und zumeiſt ruhig; Montanwerthe belebt und Hheilweile erheblich anziehend. VVʒQ papier 


Deutſche Fonds. Boln, Siguidgt. Pidbr. 4 | 67,20 Lotterie -Anleihen. |? Zinſen vom Staate gar. Div. 1889, | Bank- und Induſtrie-Actien. 1889. 4. B. Ae . 548 J 19 

Deutſche Neichs-Anleihe 4 Boln. Pfandbriefe 5 | 70,25 1 Fronpr.-Rud.-Bahn.. / | 89,30 | Berliner Kaſſen-Berein 137306 r. Berl, Pfekdesahn . 285,00 18½½ 

55 Ber Kamen dae: [16720 Baier erlag ane, 4 1130,78 eee 70 107,19 | Berliner Jandelsgel. . 15400 12 Vibes pine . | 103,50) 6% 

Konfolidi et do.  funbirte anl. 9 1101,20 | Freunſchm. Ir, anieihe | — 108.0 Peter. rente e. | 2,701 101,75 | Berl red. u Kan. . 00 J Dberſchlel Eieng F.: 8880 9 
e eee d. sert, ‚do. |b | 98,90 Heiß, Bräm.- Ffandbr. . 1088 f de. r ahn: % gygs rene Bank . 14960 %. |Oberiätel. Een. 89.80 6 _ 

do. 50 o. 4 Rente. 4 | 88,301 Hamburg. 50 thlr.⸗Looſe 3 1132,75 e Rare 15 81 76,50 Brest. Discontbank.. 04,0 7 Berg- und Küttengeſellſchaften. 

Staats- Schuldſcheine ,,, ß. .. 6.56 128,00 Dane Fripatbank. .; 141,90 | 8i/s 
Si lan = ehem iwAanlgaD |1 | , Bank... —.. | 101 Darin Union St Dre ER 

De Bari Seb che dende. | 82,00 eser rel dd 18 50 e eee „u. |. 3b Deulice„Benofienin-B. 1557070 eee 12750 11 

Sandſch. Centr. Pföbr. 0. ente... / . SEED.-LED. = „%, Weil .....|—-! — Ce Stolberg, Zink... .. | 65,80 2% 
Ditpreuf. Pfandbriefe do. neue Rente . 15 87,39 555 . m 5 zn ‚Güdöfterr. Lombard 135 60,25 555 ee 142.60 it 995 = S. Pr.. 127.60 755 

„ 5 2 591 5 Sure Oldenburger Lobſe .. 5 128,50 Warſchau-Wien . 18 122700 9185 to onumanden . 70700 op ‚Dietoria-gütte ...... | — I 

2 5 we f . „Präm.⸗Anlei 5 50 R 1775 isconto- Command. . 207, 8 

Bofenfche neue Fſbbr. 1 u 15 es ne 1055 , 100 Auständifce Prioritäten. Ooinner Orunder. . 73.00 f. Aw Cours vom 18. Pig 

0 e h ne 5 amb. Commerz.-Ban 1780 77% RO ae 

meh rea, wiege, 30 de. be. de. ne, de bon 10  Bohnars-Bepn anz verſche Pang. 11425 5 onen. . 459 
omm. Rentenbrieſe 0 | Did Grundſch. Pidbr. Ung. Looſe . — 239,00 talien. 3% gar. G. Br. 3 Hönigsb. Vereins- Bank 10,60 83 5 5999 Een 91 5 2015 

. 1.4 1102.00 mb. Anpoth.- r. - Kaſch.⸗Oderb. Bold-Kr, Lübecker Comm.-Bank.; — T Baris 8 Tg. 3 | 8055 
reuß ich 155 . 4 102.00 Meininger Hop. Plobr. . Sronpr.-Rudolf- Bahn 9 Magdbg. Privat-Bank . 109,75 | 52/5 Brüſſe . 8 =». 3 80,40 
ne 0... 13 1102,00 Norbd. Grd.-Cd..Bfbbr.s Delterr.-Ir.-Giaatsb. . Meininger Hnpoih.-B. .| 103,00 5 ee one 3 | 8005 
Indi ‚Ronm. Hupoth.-Pſdbr. Eifenbahn-Stamm- und Deſterr. Norbweftbahn Norddeutsche Bank .. . 163.50 2 o é Mon. 5 
Ausländifche Fonds. Neue gar 5 . 8 o. Elbiha Deſierr. Grebit-Anftalt — 105³c/ Wien 8g. 1 117720 
Deſterr. Goldrente 4 94,90 alte do. 80. Stamm - Brioritäts - Actien. Südöſterr. B. Lomb. omm. Hyp.-Ack. Banz; — de. nen 75,75 
T. Bapier-Rente . 10 er - Div, 1889. 5% Oblig. 1 ond, n 0 Petersburg... .| 378. | 512] 231,50 
25 Ken Rau Rente . 15 5 90,10 1 2 do. 0 0 b di ec >| 67,00 ee Non a 0 Pose men 1 5 15 101,50 55 5. 3 Mon. 5½ 230,60 
3 2 | — „INV. Gm. 98 8 5 5 8 > 1 Bolener Brovins-Benk,) — ge 2 
do. „Silber⸗Rente ½ 78,80 Pr. Bod.-Creö.-Aci.- Bk. Main Cudtigshafen . 7½ 11490 | do. do. Gold- Pr. Preuß. Boden Eredt 12880 d Warſchau 8 20, 82281785 

VV J i 11220 5 | 2ucont der Reihsbenk Sie %. 

„do. Golörente „ | 9090| de. do, de. Oſtpreuß. Südbahn . 3 | 81.80 furt par Salleſiſcher Bankverein 128,10 8 Sorten. 

Ruff,-Ensl, Anleihe 1875 ½ |101,60 | Br. Hupoth.-Aectien- BB. 1 9. Br. . . 45, 118,9 | TAursk-Siewm....... Südd. Bod.-Credit- Bk. 186,75 8½ Dukaten 3,74 
do. 30. o. 1880 4 36,90 Pr. Fypoth. B.- A.-G.-C. Saal-Bahn Si. . 6 | 36,75 INosko-Riäſan RETTEN Sovereignss. 20,315 
do. Rente 1 6 1106401 do. do. do. | do. St.- Br.. 5 | 107,80 Mosko-Smolens .... 60 Danziger delmühle .. 132,90 5 20-Franes-S t...... 18,13. 

2. Rente 1 5 1105,09 do. do. do. 1/25 Stargard Poſen. ½ 102,50 Kubinak-Bologone sel, do. Prioritäts- kick. 1205 Imperials per 500 Gr.... — 

Ruff. Anleihe von 1889 |4 — Stettiner Nat. -Fnpoth. Meimar-Gera gar. — | 29,00 täian-Roslow. .... } 9 Reufelbi-Metaltivgaren 1107,75 8 DE 

Ruff. 2. Drient-Anleihe |5 „ 00: DO do. St.- Br. — 956,50 Warſchau-Terespol Aetien der Colonia .. 10100 8e Engliſche Banunoten 20,32 
de. Sie . Anleihe 3 % | Ruf vod ereb⸗plbbr Galizier 4-1 . Kerkbern Paczf⸗ Ei fil Bauberein Baflage . 69440 5 Heitere ce Bankeofen. 17.0 

Ruff. Polin. Ghab-Obl . 14 83,25 Ruff Eentral- do. Golthardbahn . 7½ 160,00! do, 5. Deuilche Bauseiellihait. | 83.60 3½ | Ruſſiſche Bananoten.. .. | 232.40: 
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